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Hendersons Sieg.
Der Fachvereinigungs - Kongretz nahm ein-

stimmig eine Resolution an , worin es heißt:
Dieser Kongreß bestätigt von neuem die Resolution des

Kongresses von Blackpool und verlangt die Mitteilung
Ser Kricgsziele der Alliierten -Konferenz zu London . Diese
dringen auf die Vernichtung jeder despotischen Macht , die
bei Aufnahme von Verhandlungen den Frieden stören
könnte oder will . Wenn solche Macht nicht sofort vernich¬
tet werde , so soll sie doch zur tatsächlichen Ohnmacht ver¬
urteilt sein . Der Kongreß verlangt ferner eine genügende
Vertretung der organisierten Arbeiter auf der Friedens¬
konferenz . Er legt der Regierung ans Herz , sofort die
Verhandlungen anzuknüpfen , nachdem der Feind frciwil-
lig oder gezwungen Belgien und Frankreich räumt und
seine Politik wieder auf dem Prinzip des Völkerrechtes
aufgebaut hat . '

Der Beschluß der englischen Gewerkschaften fordert die
Arbeiter und die sozialistischen Parteien der
Nittelmächte einstimmig auf , ihre Kriegsziele bckannt-
mgeben. Lloyd George und Clemenceau werden mit dem
ersten Teil üesBeschlusses nicht einverstanden sein , denn die
Arbeiter maßen sich an , in die Regierung der demokratischen
Westmächte einzugreisen . Diese Regierung ist und bleibt
m beiden Ländern einer bestimmten Klasse Vorbehalten , Si¬
chre Vorrechte ganz gewiß nicht preisgeben wird . Welchen
vraktischen Zweck hat überhaupt die Aufforderung des Ge¬
werkschaftskongresses ? Die englischen Arbeiter besitzen kei¬
nen Einfluß , sind den herrschenden Imperialisten gegenüber
völlig ohnmächtig . Sie dürfen nicht einmal das Land ver¬
lassen , um mit neutralen Sozialisten zu verhandeln . Wenn
die sozialdemokratischen Parteien der Mittelmächte tatsäch¬
lich antworten sollten , so wird wohl wieder viel Papier
verdorben , ohne daß das die Sache des Friedens irgendwie
förderte . Es wäre etwas anderes , wenn die englische Ar¬
beiterpartei im Kriegskabinett nicht nur Sitz , sondern auch
Stimme und Einfluß hätte . Und Northcliffe wird schon
dafür sorgen , daß das Frtedensgespräch der Sozialisten nie-
vergebrüllt wird.

Aus der anderen Seit « zeigen die englischen Gewerk¬
schaften selbst , daß ihre Friodensreife noch nicht weit
vorgeschritten ist . Wer die Räumung von Frankreich und
Belgien fordert , muß eine Gegengabe bieten , dis in der
Räumung der deutschen Kolonien und Me¬
sopotamiens , Persiens und Syriens besteht.Wenn es nicht allgemeine Redensarten sind , so läßt die
Wendung von der despotischen Macht nur eine Deutuyg
Sir : das sind die Vereinigten Staaten , wie es in der
Bergangenheit das zarische Rußland war . Und beide
Despotien waren oder sind dis Verbündeten Großbritan¬niens . E . D . Morel , pxr früher im internationalen So¬
zialismus ein hohes Ansehen besaß , der dann von Llohd
George ins Gefängnis geworfen wurde , Werl er die
öffentliche Meinung Englands von giftigen Gasen zu
Mnigen suchte , hat in seinen Schriften immer auf den
Zwiespalt der britischen Demokratie Ungewissen . Dieser
Zwiespalt hat nun auch die Gewerkschaften erfaßt,me unter dem Einfluß der Kriegspsychose den Sinnfür Recht und Unrecht verloren haben . Mollten sie tat¬
sächlich Anwälte des înternationalen Sozialismus sein,
wirklich der Stimme der Menschheit Gehör geben , so hätten
!w nicht bei Frankreich und Belgien anfangen dürfen . Die
^Msche Regierung ist es , die dem beleidigten RechtZgewissen
Europas Sühne zu gewähren hat . Sie war es , die den Krieg
vrnbevestete, die Ende Juli 1914 den Zusammenbruch Europaswit allLn Mitteln einer gerissenen Diplomatie beschleunigte.Es geht aus den Berichten über den Gewerkschastskon-

nicht hervor , wer alles redete , wer Henderson zu einem
wwg verhelf nachdem selbst Gomperts und Havelock
Wilson zur Störung der Verhandlungen ausgeboten wordenwaren. Reuter gibt nur kurze Auszüge , was auf eins scharf«wettende Zensur schließen läßt . Auch die italienische

hat dem „Avanti " Mitteilungen über den Kongreß
wmrsagt . ' Möglich , daß es also nicht an Reden fehlte , dir

Oefsentlichkett des Vielverbandes zu scheuen haben . Mög-
sw auch, paß vis englische Regierung den Beschluß dos Kon-
WWs redigierte oder doch in einer Form beeinflußte , die zu
»sw Sa -tz über die Räumung Frankreichs und Belgiens führte.

das ist der unbedingte Knockout -Standpunkt , weil die
iwersgabe der besetzten Gebiete uns wehrlos dem ekbar-
MNigslosen Feinde in die Hände lieferte.

-i-
Französische Friedensfreunde verhaftet.

§ Genf , 5 . Sept . Die „ HumanitS " schreibt , daß anläßlich
iünerpolitischen Kundgebungen aufMyl der . Regierung eine Anzahl Verhaftungen

t den Syndikalisten im Seinedepartement er-' "Wt sind.
Genf , 5 . Sept . Reisende aus Südsrankreich berichten,

Zg . ZI . August in Marseille mehrstün-D emonstratio n e n gegen die ReAecung statt-
haben , deren Ursache die Verhaftung pazisistl-M ShMMsten war.

Basel , 5. Sept . „Dark ) News " und „Daily Chronicle "
,

berichten von drei pazifistischen Versamm¬
lungen in Glasgow am letzten Sonntag , unter
DeiSmchme eines Teils der Gewerkschaften . Dir ausführ¬
lichen Berichte in den genannten Londoner Zeitungen
sind vom Zensor gestrichen.

v ! s kQmMggs M Nsttsn,
WnSendM 'gZ imÄ LuSenSsMs LuvepsieM. —

Lin rudigL«' Lsg.
Der Berliner Korrespondent des „ Az Est " hatte im

Großen Hauptquartier Unterredungen mit Hin den bürg
und Ludendorff, denen wir Folgendes entnehmen.
General Ludendorff sagte u . a . :

Der Krieg hat sich jetzt hier auf Frankreichs Boden zu¬
sammengeballt . Der Masseneinsatz an Truppen und Kampf¬
mitteln hat einen Umfang angenommen , der alles
bisher Geleistete in den Schatten stellt.

. Wir haben das erbitterte Ringen bisher in Ehren bestan¬
den und sind der Zuversicht , daß wir dies auch Wetter tun
werden . — Ich fragte Ludendorff , wie er über das Auf¬
treten der amerikanischen Truppen an der
Westfront denke . Er antwortete : Die Amerikaner sind da
und leisten keine unbedeutende HHilse an Menschen und
Material . Daß aber die amerikaniische Hilfe ausschlag¬
gebend für das Schicksal des Krieges sei , ist eine eitle Hoff¬
nung der Entente . Die Franzosen haben immer von Hoff¬
nungen gelebt . Erst von der Hoffnung auf Rußland und
jetzt von der Hoffnung auf Amerika . Wir sind mit der rus¬
sischen Dampfwalze fertig geworden und

werden auch mit Amerika fertig werden.
Unser Wille zum Sieg bleibt ungebrochen und wir werden
dem Venuchtungswiillen des Feindes trotzen . Wenn Sie
in Ihre Heimat schreiben , grüßen Sie die ungarischen
Truppen von den deutschen Kameraden . Mit diesen Wor¬
ten verabschiedete sich der General von mir.

Nach diesem Besuch bei Ludendorff wurde mir die Ehre
zuteil , Len

Generalfeldmarschall von Hindenburg
zu sehen . Er sah glänzend aus, als ob er zehn
Jahre jünger sei als er ist. Was bei ihm dasselbe geblie¬
ben ist , das ist seine große Ruhe und Zuversicht . , „ Sie kom¬
men von der Kampffront und haben unsere Truppen ge¬
sehen, " sagte der Feldmarschall . „ Der große Kamps im
Westen geht weiter . An unseren anderen Fronten ist jetzt
verhältnismäßig Ruhe . Das Nichtdurchdringen der öster¬
reichisch - ungarischen Offensive an der Piave
ist nicht tragisch zu nehmen . Es hat sicher nicht an
Tapferkeit gefehlt . Die Truppen haben sich glänzend ge¬
schlagen . Der Grund dafür ttt vielmehr in Naturereignis¬
sen , in dem übermäßigen Anschwellen der Piave zu suchen.
Die Erfolge der österreichisch-ungarischen Truppen in Alba¬
vien verfolge ich mit lebhaftem Interesse . Von Albanien
geht unsere Front weiter nach Mazedonien , und da hält das
tapfere bulgarische Heer trotz schwieriger Ver¬
hältnisse treu die Wacht . Wenn die Entente dort noch ein¬
mal kämpfen sollte , so können wir dem mit der größten Zu¬
versicht entgegensetzen . In Palästina ist es dien Eng¬
ländern auch nicht gelungen , durch verlustreiche Angriffe den
tapferen Widerstand der türkischen Armee zu erschüttern . In
Persien und an der Murmanküste will sich der Englän¬
der festsetzen und folgt damit seinem eigensten Zwecke. Aber
er will außerdem versuchen , Rußland erneut in den Krieg
zu Hetzen und das gequälte Land wieder zum Kriegsschau¬
platz zu machen.

Der EntscherduftgSkampf für uns Mittel¬
mächte spielt sich hier an der Front ab , von der
Sie kommen . Dir Verwendung Farbiger in die¬
sem Kampfe wird ein unauslöschlicher Vor¬
wurf für unsere Feinde bleiben . Wir Mittelmächte
halten Tn diesem Kampfe Schulter an Schütter fest zu¬
sammen . Zwar leiden auch wir schwer unter dem
Kriege , wir werden aber stark aus ihm hervorgehen.
Dafür bürgt uns , daß die Gegner unsere Bündnisse
ebensowenig wie sie sie durch Waffengewalt sprengen
können , auch nicht durch Lockungen zersprengen kön¬
nen . Unsere Einigkeit macht uns stark.
Wir werden nach ruhmreichem Kampf in die Heimat zur
gesicherten Friedensarbeit zurückkehren
und die Früchte des Kampfes ernte » . Bis zu diesem
Ziele heißt es durchhaltcn ."

Brr Seutkerre MenavepicZrr.
Berlin, 5. Sept .. abends . WTB . Amtlich . Die Go-

sechtstiitigkeit blieb aus Keiner « Gefechte im Vorgelände um
serer neuen Stellungen beschränkt.

Der Angriff vom 2. September , den der Gegner mit star¬
ken Kräften erneut gegen den Abschnitt zwischen Oise und
Aisne führte, brachte ihm nur geringen Gelän- esMri « . Er

muhte sich mit eurer geringen Einbuchtung der deutschen Lima
südöstlich Coucy -la -Chateau bis zu dem auf der Höhe de»
Straße Couch — Soiffons gelegenen Oertchen Teruq -Sornp
begnügen und dafür eine Menge zerschossener Tanks und Tote»
aus dem Kampfplätze lassen . Buch der Einsatz von
Amerikanern , Italienern und NLarMauern , die den Anstürmenneue Kraft verleihen sollten , konnten den Erfolg nicht erwei-tern . Am Nachmittag des 3. Ärptenrber versuchte er die kleine
Beule in der Richtung auf Vauxaillon zu erweitern und zurselben Zeit das südlich von Laffaux nach der Aisnv zu auslau-
sende HöhengirlünLe zu gewinnen . Wie an den vorhergehen¬den Tagen , war der Himmel mit schweren Regenwolkon bezo¬
gen . Ein plötzliches Aussteller! gegen Mittag gestattete dH»eigenen Truppen Einsicht in die, feindlichen Absichten, so dassder Arffrrtz zu dem Angriff in dem zusammengesatzten Arttlle-
rieseuer , das hartnäckig aus den Bewitstellungsränmen lag,den Gegner beträchtlich zu stören vermochte und nicht in beab.
sichtigst«.- Weis« zur Entwickelung kommen konnte.

vie gute Stimmung an Ser brsnt.
Wien , 5 . Sept . WTB . Die „ Neue Freie Presse " Meldet;

General von Cramon machte Journalisten Mitteilun-
Yen über die milttärffchs Lage an dev Westfront . Er hatte sichvor einigen Tagen an Ludendorff mit der Frage ge¬wandt und dir Antwort erhalten ^ daß die ganze Bewe¬
gung an der Westfront sich völlig programm¬
mäßig v o ll z i e h e und keinerlei Anlaß vorhanden sei, die
Situation irgendwie ungünstig zu beurteilen . Cramon suhlfort : Mau dürfe nicht übersehe ^ daß die Berichterstattung der
Engländer und Franzosen Mnz übertrieben und falsch sei, um
dazu bestimmt , die kriegsnrüde Stimmung auftupcitschem mck
die ungeheuren Verluste der Franzosen und ihrer Verbündete«
leichter ertragen zu helfen . Wer von der Westfront komme
wisse ganz genau , daß die Stimmung dort überall
zuversrchtli ch sei . Daran ändere die Propaganda nichts,
welche die. Erttente mit verwerflichen Mitteln führe . Ich kann
nur wiederholen , schloß Cramon , daß nicht der geringste An¬
laß zur Beunruhigung vorhanden ist. Man kann nicht immer
vorwärts gehen , es wird auch einmal ein Rückschlag
kommen , und der wird iu Ruche ertragen werden können , zu¬mal wir alle die feste Ueberzeugnng haben , daß ein Durch¬
bruch der Entente vollkommen ausgeschlossen ist. An der Hilst
denburgftellnng mutz jeder Angriff zerschellen.

*
Nsp Wiener griffet.

Wien, 5 . Sept . WTV . Amtlich wird Verlauidavt»
Italienischer Kriegsschauplatz.

Im Cornogogebiet und östlich des Monte Pertie«
führten Unternehmungen unserer Dturmtrnppen zu vol¬
lem Erfolg. In den Sieben Gemeinden und an d« :
Piave wurden feindliche Erkmrdrmgsversuche vereitelt.

Albanien
Lag« unverändert . Der Chef des Generalstabes.

Die VsMwörsr ! n kuhlovä.
Nach Pressemeldungen erklärte Sinowjew , UritzN

sei aus englische Veranlassung ermordet
worden , ebenfalls seien die Urheber des Atterttats aus Lenk»
Engländer.

Basel, 5. Sept . „Daily Mail " will erfahren habe*
daß die Botschaften der Entente in Rußland Vorbereitun¬
gen zur Abreise aus Rußland treffen.

Gens, 5. Sept . Der „Tenips " meldet , daß Frankreich
eine Verbalnote au Rußland richtete wegen der Fest.
Haltung der französischen StaatSsnge-
hörigen in Rußland.

Basel, 5 . Sei . Die „Morningpost " meldet , dass di«
Alliierten die Privatguthaben russischer
Staatsangehöriger in dm Banken der EMÄttr-
länder mit Beschlag belegten.

Kerenskis Propagandareise.
Zürich , 5. Sept . Der „Corriere " meldet aus Paris,

daß Kerenski sich am 2 . September in Bordeaux nach
Amerika einschisfte. Bei seiner Abreise wurde » ihm
militärische Ehren erwiesen.

Das Ms 8im6ms.
Der Staatssekretär des Aeußeren , v . Hi ritze , der nass

Wien kam , umKaiserK a r l seine Aufwartung zu mache«,
hat während seines dreitägigen Aufenthaltes eingehende Be¬
sprechungen mit dem k . u . k. Minister deS Auswärtige«
gepflogen und ist auch mit den beiden Ministerpräsidenten
in Berührung getreten . Diese Besprechungen , welche sich
aus die in den vergangenen Monaten und zuletzt anläßlich
der Monarchenzusammenkunft im deutschen Großen Haupt¬
quartier geführten Verhandlungen der deutschen österrei¬
chisch-ungarischen Politiker anschlietzen , haben die dem e « .
gen BundeSverhältuiS entsprechende eiuverneh « .
liche Lösung der zur Erörterung gelangten Fragen wesentlich
gefördert . Speziell die polnische Frage bildete auch



vresmak Lek Gegettstano grÄndRHer Erwägungen . - Die
beiden Negierungen sind übereingekommen , die Verhand¬
lungen über dieses Thema inununtvrbrochenenBe-

heit VeZ EZeMMWMSS. Kü er auf Grmü»

rat ungen fortzusetzen.
Auch der König von Bulgarien stattete dem

Kaiser in der Hosburg einen Besuch ab , der eine neuerliche
Bekundung der Beziehungen aufrichtigster Freundschaft bil¬
det , welche die Herrscher und Völker Oesterreich -Ungarns
und Bulgariens verbindet . Die lange Unterredung der
beiden Monarchen hatte einen besonders herzlichen
Charakter und ist ein Beweis , wie sehr die Interessen
Oesterreich -Ungarns und Bulgariens miteinander verknüpft
sind , «nd nicht minder für die innige Gestaltung des
Freundschafts - und Bündnisverhältnisses , das zwischen
Oesterreich - Ungarn und Bulgarien glücklicher¬
weise besteht.

Hetmau Skoropadsky in Berlin.
Der Reichskanzler erwiderte gestern abend 6 Uhr den

Besuch des Hetmans Ser Ukraine . Der Hetman speiste vor
seiner Abreise zum Kaiser nach Kassel beim Reichskanzler.
An das Essen schloß sich ein Empfang an , zu dem die in
Berlin anwesenden Staatssekretäre , die - Vertreter der ver¬
bündeten Mächte , Mitglieder der ukrainischen Gesandtschaft
und eine Reihe anderer offizieller Persönlichkeiten erschie¬
nen . Für die Zeit der Auslandsreise des Hetmans ist
auf Grund des Negentschaftsgesetzes ein Regentschafts,
rat einaesetzt.

Kiews poMücke Iwckncktsn.
Zar Ferdinant » bei! Kaiser Karl . Kaiser Karl empfing

gestern in der Hofburg den König der Bulgaren . Die Unter¬
redung der beiden Monarchen dauerte 1Z4 Stunden . Abends
Hörte der Kaiser den Vortrag des Ministers des Aeußeren,
Grafen Bnrian.

Kaiser Karl empfing den Staatssekretär von Hintze
und Unterstaatssekretär von Stumm . Die Besprechungen
des Staatssekretärs von Hintze mit dem Grafen Bnrian gel¬
lten nach dem „ Berl . Ta -gebl .

" natürlich in erster Linie der
Erörterung der Gesamtlage. Die übereinstim¬
mende Auffassung der Lage geht dahin , daß gegenwärtig
Aktionen zur Herbeiführung des Friedens keinen Erfolg
haben würden . Man ist übereinstimmend der Meinung , daß
die Entente aus dem Verlauf der Offensive Fachs erkennen
muß , daß auf ein Durchbrechen der deutschen Front nicht ge¬
rechnet werden kann , und daß ein Kampf bis zur Nieder-
tzwingung Deutschlands , wenn er überhaupt je sein Ziel er¬
reichen könnte , noch Jahre dauern würde . Möglicherweise
wird sich aber nach Auslaus der Offensive
Fochs ' eine Konstellationergeben , die einer
positiven Friedens arbeit günstig ist.

Der Hetman der Ukraine , General Skoropadski , traf mit
einem Sonderzuge aus Kiew in Berlin ein . Er stieg im
Hotel Adlon ab und wird dem Kaffer in Schloß Wilhelms¬
höhe einen Besuch abstatten und einige Tage in Deutschland
derweilen.

Der Herzog von Anhalt -Dessau hat sich einer Bltnö-
darmoperation im Krankenhause Berchtesgaden unterzogen,
die gut verlaufen ist.

Die Reichstagsersatzwahl in Berlin 1. In der Ver¬
trauensmännerversammlung der Fortschrittlichen Bolkspar-
tei erklärte Justtzrat Cassel seinen Verzicht auf die
Kandidatur im 1. Berliner Wahlkreise . An seiner Stelle
wurde Geh . Justizrat Kempner als Kandidat aufgestellt
mit allen gegen zwei Stimmen.

Im Wahlrechtsansschnß des Herrenhauses erhob - er
Finanzmintster Bedenken , die gegen die vorgeschlagene
Durchzählung Ser in beiden Kammern abgegebenen Stimmen
und die völlige Gleichstellung des Herrenhauses mit dem
Abgeordnetenhause im Etatrechte sprechen . Er erklärte aber
die Bereitwilligkeit der Regierung auf diesem Gebiete den
Wünschen des Hauses nach Möglichkeit entgegenzukommen,
um einen Weg zur Verständigung zu finden . Sodann kam
nunmehr klar zum Ausdruck , daß die ganze Neue Frak.
tion einstimmig auf dem Boden des gleichen
Wahlrechtes steht , allerdings unter der Bedingung , daß
die erforderlichen Sicherungen gewährt werden.

Die australische Arbeiterpartei protestierte beim Mini¬
sterpräsidenten gegen die Wiederaufnahme der freiwil¬
ligen Anwerbungen für Europa ohne vorausae-
gangen « Ermächtigung Lurch das Parlament,

2ur Kriegslage.
Mit einer seltenen Offenherzigkeit legte dev Reichskanzler

Graf Hortling im Preußischen Abgeordnetenhause den sprin-
gnden Punkt der Wahlreform bloß , indem er sagte , es
stehe viel Mehr ans dem Spiels , als die gewöhnlichen Pa -rtei-
bedcnken , es handle sich mn Schutz und Erhaltung von
Krone und Dynastie. Diese Einsicht der Altorsweis-

seiner Erfahrungen besonders einprägsam an die „ Maßgeb¬
lichen " knndtnt , gibt doch sehr zu denken und wird in der
ersten Kammer Preußens einen tiefen Eindruck machen . Man
gewinnt die Auffassung , als ob dev Kanzler mit einem Ruck
und für einen Augenblick — gleichsam als letzte , schwerste
Mahnung — die große Gefahr hervovheben und sie vor aller
Oeffentlrchksit zeigen wollte , die mit der Verweigerung der
Erweiterung der Volksrechte verbunden , sein kann , um sich
später decken und sagen zu können : Ich habe meine " Pflicht
und das Möglichste getan , um das Königswort einzulösen.
Dev jetzige Stimmungskrieg mag auch ein Anzeichen dafür
fern, wie verheerend eine Ablehnung der Wahlrosorm in wei.
ten Schichten des Volkes wirken würde . Wir können ein
Mehr davon nicht gut ertragen . Das sehen wir aufs Klarste
daraus , daß Hrndendnrg selber zur Beschwörung der Gefahr
aufgeboten ist,

Die Lage ist also ernst , und jeder vaterländisch Gesinnte,
Mann oder Frau , jeder , der dem Geschicke des Landes mit
Grifft entgegensieht , hat das Seine zur Aufrechterhaltung von
Ruhe und Besonnenheit , der Zuversicht und des Glaubens ' an
die Zukunft b eizutvagen . Ob es jetzt Zeit ist, Kanzler zu
stürzen und Minister zu wechseln , das vermögen wir nicht
zu bejahen ; es kommt uns eben sehr gefährlich vor . Augen-
licklich ist der sicherste Bürge für die Durchführung des erwei¬
terten Wahlrechts doch der Kanzler , ebenso wie er gewisser¬
maßen die äußerliche Verkörperung der Mehrheitsvegierung
ist . Wenn Männer wie Scheidemann , Erzberger , Haußmann,
v . Richthofen , jedenfalls zum Teil Einspänner in ihren Par¬
teien . eins neue Regierung ! für die weitere Parlamentarisie-
rung - bilden wollen , wie es nach allerdings unverbürgten Ge¬
rüchten heißt , so fragt es sich doch, ob die großen Parteimassen
der Linken und der Mitte das Wagnis Mitmachen werden,
das alles bisher Gewonnene über den Haufen wirst . Sie
haben sich doch anscheinend zumeist entschlossen, sich mit der von
der Regierung angebotenen Form des Wahlrechts zufrieden
zu geben . Das ist ganz sicher: Ein Hinausschieben dieser
Frage wird das Ergebnis nur noch radikaler gestalten.
Die Regierung hätte es schon billiger haben können . Wird¬
es ihr jetzt noch wieder verweigert , so zwingt man sie noch
weiter nach links -oder in einen unheilvollen Konflikt . Wan
sollte Graf Hertlings Mahnung aufrichtig beherzigen ! So¬
viel man jetzt übersehen kann , ist das , was - man mit effffgem
Recht eine deutsche Einheitsfront im Innern nennen könnte,
auf andere Weise nicht herzustellen.

Die äußere Front im Vierbund gewinnt an Festigkeit
mit dem Fortschritt der Salzburger Verhandlungen und der
Besprechungen des Herrn v . Hintze in Wien . Für die wirt¬
schaftlichen Beziehungen zwischen Deutschland und der Donau¬
monarchie soll ein Zollfreiheits -Provfforium von fünf Jah¬
ren vorgeschlagen sein . Unter -dem Eindruck der Ereignissc-
an der Westfront , an denen Oesterreich -Ungarn auch direkt be¬
teiligt ist, weiden - diese Versuche zur Einigung sicher beschleu¬
nigt . Der triumphierende Ton der Berichte der Westmächte
ist doch sehr genffscht mit sorgenvollen Betrachtungen einmal
über das Unmaß von Verlusten und dann über die Hinden-
burglinie . Die Eirgländer wiederholen es immer , daß der
deutsche Oberkommandierende ein Spezialist in Rückzügen ist,
und sie verlegen die Erfüllung ihrer Hoffnungen vorsichtshal¬
ber in das Jahr 1919 . wo es dis Amerikaner machen sollen,
die ihre ganze Hoffnung sind . Wer inrmer wieder fragen die
Besonnenen und vor allem die Neutralen , ob denn die jetzigen
furchtbaren Kämpfe irgend welche Bedeutung für die Entschei¬
dung haben und nicht nur ein nutzloses Hinschlachten der Men¬
schen sind . Darin - bekundet sich am ehesten die tiefe Besorgnis
der Gegner , die durch die laute Siegessreuds nur schlechtver¬
deckt wird . Amerika aber rast in Zukunstsglück . Es sieht
Deutschland schon am Boden liegen , und seine törichten For¬
derungen geben uns einen Vorgeschmack von dem , was uns
erwarten würde , wenn die Uankses den Frieden zu diktieren
hätten . Danach sollen wir das Geld der Banken , die Erträg¬
nisse der Wälder und Bergwerke , sowie der Eisenbahnen , und
unsere gesamten Schiffe hercmsr -ücken! Nun , sie werden
lange warten können , ehe sie die Bedingungen für einen solchen
Frieden schassen. Aber die Leichtherzigen bei uns mögen dar¬
aus erkennen , was man sich für uns ausges -onnen hat . In
England herrscht allerdings manchenorts auch eine pessimisti¬
sche Stimmung in Hinsicht aus die Zukunft . Amerika und Ja¬
pan steigen als die mächtigen Wettbewerber aus der Tiefe
empor und wachsen den Briten glatt über den Kops . Den An¬
forderungen des wirtschaftlichen Krieges ist England schon
jetzt nicht gewachsen . Eine unmündige Stimme weist aus das
unberührte Arbeiter -Reservoir Irlands hin . Die Aussicht
darauf hat sich Lloyd George allerdings gründlich versperrt.

Gegen die Iren ging -er doch gar zu rücksichtslos vor , nno Ly«
schuf ihm auch in - Amerika viele Feinde . Uebrrgens »S
treffliche Findlay, der Mörder Easements , in dem ehren,werten Lock h art einen tüchtigen Kollegen erhalten , nur dar
auch er mit seinen russischen- Revolntions -Plän -en scheiterte
Die zehn Millionen für Auswühlung der Letten sind nicht an»
dringlich , und jetzt muß die englische Regierung durch Per«
drehung der ganzen Sachlage Kr seine infolge der Jntriguen
bedrohten Angehörigen eirffpringen . Die BolschevM sEy»
für vogelsrei erklärt werden , falls sie nicht die geheiligten ena
lischen StcmtsangehörigM heransgsben u >Ä die Boffchaststiff,
mer bestrafen . Aber dis Russen Wissen auch die Handhaben
für Repressalien zu benutzen , und sie sind gewillt , Ernst M
machen . Es ist nicht anzuneh -men , daß sie durch die Entente
aus der Herrschaft gedrängt werden , wenn es nicht andere
Umwälzungen sind . Rußland , das immer die Hoffnung Mer
Umstürzler war , bietet ihnen jetzt ein schlechtes Beispiel . Di«
jetzige Regierung konnte noch nicht endgültig beweisen,

'
daß

sie die lebensnotwendigen Bedingungen des Landes wieder-
Herstellen konnte . Und die -großen Demokratien der Welt haben
sich kciegsmächtiger als anders Staaten erwiesen . Bislang
hat der Krieg noch kein neues Beispiel Kr Staatenbildu -ng
ausgestellt . Im Grunde können wir ganz zufrieden sein. We¬
nigstens wollen wir uns nichts au -snötigen lassen , sondern
unsere eigene Entwickelung fördern.

6lus aHsr Ws».
Der verstorbene Theobald Ziegler gehörte zu jenen aw

erkannten Männern , die ein umfangreiches Wkssen uni»
eins außerordentlich intensive Kraft der Darstellung uich
Klarlegung des Stoffs Ln den Dienst zeitgemäßer sozia¬
ler , religiöser und pvIWfscher Dagesfragen stellten und
sie in großzügig positiv - liberaler Weise behandelten . Alls
seinem

'
eigensten Gebiete schuf er sich mir seiner „ Ge¬

schichte der Pädagogik " und seiner „Allgemeinen Päda¬
gogik "

, ferner mit der Behandlung von Fragen der Schul¬
reform vollste Beachtung . In das Gebiet philosophischer
Einzeldisziplinen fällt seine „Geschichte der Ethik " und
sein großes , auch ins Russische und Holländische über¬
setzte Werk „Die geistigen und sozialen Strö¬
mungen des 19 . Jahrhunder ts ". Auch schrieb!
er die letzten Kapitel des dielgelesenen Goethebuches von
Bielschowsky , sowie Biographien über Zeller , -Bischer,
Strauß und Nietzsche . Er war am 9 . Februar 1846 zu
Göppingen bei Stuttgart geboren ; sein Weg zun : vielge¬
nannten Universitätslehrer führte über den württem-
bergischen Psarramtskandidaten und Gymnasiallehrer;
der ' Straßburger Universität blieb er vom Jahre 1884
an >bis 1911 treu . Nachdem er dann wegen seines hohen
Alters 'sein Lehramt niedergelegt hatte ; wählte er sich
Frankfurt a . M . als Ruhesitz.

Abschied von der Heimat . Im Brcmrffchwerger „Mgv
meinen Anzeiger " veröffentlicht ein alt « General ! folgsü»
unberichtigie Abschiehsanzeige:

Im Laufe dieses Monats , in dem ich mein dreißig¬
jähriges Jubiläum als General begehe , verlass« ich tvansrnL
das schöne Blankenburg in meinem lieben Heinearlandr
Bvaunschweig , wo ich wie schon mein Vater nicht Recht
noch Gerechtigkeit fand.

Denjenigen Behörden und Leuten , welche diese Grund¬
sätze mir gegenüber mißachtet haben , hinte -rlasss ich dm
Gruß Götz von BerlichingenS «u den Kaiserlichen Hanpt-
rrra-nn ! Wen mir wohlgesinnten Bekannten sage ich herzlich
Lebewohl ! !

Blankenburg am Harz , 1 . September 1918.
Ahlhorn. Generalleutnant z . D.

Die Braunschweiger Zeitungen haben - die Anlässe dieser
Blankenburger K-ohlhaaswagödie -nicht -ergründen können.

Eine Filmfabrik der Vereinigten Theater Berlins . I»
jüngster Zeit haben einzelne Theater sich an bestehende
Filmfabriken angeschlossen oder selbständige Gesellschaften
zu gründen -begonnen . Diese Bestrebungen haben nunmehr
zu einem entscheidenden Schritt geführt , indem die Leiter
der ersten Berliner Schauspiel - und Operetten -Theater —
mit zwei Ausnahmen — die gemeinsame Gründung einer
großen Filmfabrik der Vereinigten Theater Berlins be¬
schlossen haben . Die Verhandlungen der führenden Theater¬
leiter sind , -wie wir hören , so weit fortgeschritten , daß die
Konstituierung der neuen Gesellschaft unter Führung des
Rechtsanwalts Staub unmittelbar bevorsteht . Auch di«
Mitwirkung der Genossenschaft Deutscher
Bühnenangehöriger ist in dem Unternehmen vor¬
gesehen.

Was enthält der Koffer eines modernen Dichters ? Dem
Dichter Karl Vollmöllex ist in Zürich ein Handkoffer
abhanden gekommen , um dessen Inhalt er bitter klagt . Er
veröffentlicht in einem Zürcher Blatt ein großes Inserat,
worin er eine Belohnung von 500 Franken dem zufichert, der

B -«ij-s-r»»„WcMzerWvWeli"Außerdem erhält jeder Besteller eins

ZWierte HasEliM gratis
Jeder Leser erhält eine reichhaltige Samm»

ung aus der

Wserftest w MW Welt stk
»« 8 Mtmigtägliche

Ausgabe.

Wie viel Kleingeld wird nicht jeden Tag achtlos verbraucht,
das bei richtiger Anwendung zu einem Vermöge « werden könnte!

Wenn Sie täglich 8 Pkg . zurücklegen, können Sie dafür das
reich illustrierte Werk

„Wett und Wissen«
in 4 Bänden erhalte » .

Dieses Werk ist von berufenen Fachschriftstellern in volks¬
tümlicher Darstellungsweise geschrieben , und durch zahlreiche Ab¬
bildungen werden die behandelten Gegenstände veranschaulicht.

Die Bände sind elegant gebunden und umfassen ca . 2000 Seiten.
Der erste Band wird sofort geliefert , die wetteren folgen nach je 4
Monaten . Wollen Sie aber täglich mindestens 10 Vsg. für diesen Zweck
anlegen , so erhalten Sie alle 4 Bände sofort auf einmal zugesandt.

Welt und Wissen wird gleich glänzend beurteilt von Privaten,
Behörden und der Presse.

Die Vielseitigkeit kennzeichnen einige Beispiele:

und zwar jeweils «iiln Werk nach -richtigem MnWmg des BstMKSs M
«einen Baud „ WeSt ulnid Wissen". Jeder Baud -dieser HsmWMoM'
«wkMr stets «iille albgefchSsssens W-iffnOHaft Es KlMrEen
die töM fertig varliögc -n . toWs sich in BoivE -wng tzHWdW:
1 . Länderkunde.
L BMnckmche.
3. Tierkunde.
4. Mmrzenftmde.
5. Mineralkunde.
6. Gesundhcttslehre
7. Physik.
8 . Chemie.
9. Technik.

10 . FlugtechniL

PrsKrheft gratis.

Die GestHwwdWsiit -der GiedmÄen.
Der W« s Und Soffen Gtzmn-Wk.
Die FernphowamMs.
Eines «dev merkwüivfffft . NatMdM » .Ein SAmd-chsnin einer OpiNNOM -o.
Das Leben her ZHessseisffche.
WÄIMM G die Sonne HM?
Sard GedasMr übeMagbay?
PhchaLMphiiie ohne Licht.

Das Leben- amtier Wasser.
Me entsteht silne Zeitung?
WsshaLb srheven wir?
SebeiniKregM Kr das Mer.
Hygiene der GeistsArlNeft.
Van den Wundern der Natur.
In den Wäldern «Sumatras.
Eine Fahrt -um Unterseeboot.
W « hrnas soll «m» WaLenS

11. ,Astronomie.
12 . MÄeoroloaie.
13. RMurgrschiMe.
14 . Physiologie.
15. Elektrotechnik.
1«. Waffenwesen.
17. Photogr -rM «.
18 . Mathematik.
19. Kulturgeschichte.
29 . Landwirtschaft.

21 . FENKsm.
22. Bantzvesen.
W. GamMM.
24. MMchaMehrS.
25 . ErrcheÄmgc».
26. ErfMhiMKA .,
27 . OsermsÄ-Mhre.
28 . Statistik . „
23 . RechtsEenMmt-
30 . Verkehrswesen

, « für die
Ul Leser der

Das Radium.
Flüssige Lust.
Die FuiÄenMsgvapWe.
Was ist Licht?
Das LnfiantomobL.
W-i-s «>M,echt ein Fi 'lim?
Me Br omitessel -aks WEM
Me Tiere nrff-ever Heimat.
Das FiewüstsMoitt

An den Verlag
Peter I . Oestergaard , Berlin - Schoneo-r^

Ich bestelle hiermit „ Welt « nd Wisst*
4 Bände je 16 -- M . « 4.

DerBetrag wird gezahlt mit monatl — —-
Mit der Sendung ist die erste Rate

nachzuriehmen.
Erfüllungsort ist Berlin -Schöneberg.

Name a. Stasd:-
Ort u. Straße ; .



»mp pws
tile Stoffe, vor allem Äue auftall -eud große (5 Meter
-Ime) und zwei kleimre chinesische Stickereien auf
MM Grund, 4 Schreibhefte , enthaltend drei unvollen-
^ t -s Dramen, sowie - zwei Bände des Iahr -
?

^ chs für Psychoanalyse!
Kleine Mitteilungen . Mit dem Hinweis darauf , daß die

Mgaben fiir Regie und Bühnendekorationen im letzten
-rM« außerordentlich gestiegen sind und die Teuerungszu-
^ fiir Darsteller und technisches- Personal aufs neue eine
bedeutende Erhöhung erfahren haben , beschloß der Qesterrei-
Mche Bühnerw-srein , die bereits im Vorfahre erhöhten Ein¬
trittspreise vom Beginn der neuen Spielzeit an in sümt-
«Wn Theatern Oesterreichs abermals um 25 bis
-g Prozent zu erhöhen . — Der neu e Wiener Gervsralintendant
WriM -Werburg verbot den Mitgliedern der Hoftheater die
NiÄvickung beiK inoaufnah men. — Zum sünsundzw an-
MLHrigen Bühnenjubiläum seiner Direktorin . Witwe Anna
De» SS , Dhrte das auch in Zürich wohlbekannte Legern-
i « er Bauerntheater als FesworstMung drei Einakter
M Ludwig Th -oma auf . Frau D-engg war mit ihrem Gatten
«chn Jahre lang unter Konrad Dreher bei Len Schlierseern
M gründete 1903 ein eigenes Unternehmen in Tegernsee. —
Di« bekannte Hamburger Tragödin Centn Br6 trat mit
VMM, der neuen Spielzeit in den Verband der Reinhardt-
Vühnen in Berlin ein . — Fm Jnternierten -Theater Arn¬
hem fand ein Gastspiel von der auch in Oldenburg Lurch ein
Gastspiel aufs beste bekannt gewordenen Joh anna Ter¬
min vom „Deutschen Theater " (Berlin ) und den Mitgliedern
-es Jnternierten -Theaters vom Lager Wolfhezen statt.
Dem Experiment war ein voller Erfolg Geschieden. Vor aus-
-erkauftem Hause wurde zunächst Ludwig Fuldas „ Unter vier
Mm " gespielt , mit Fräulein Termin als Hermins ; die übri¬
gen Darsteller waren Unteroffiziere und Zivillnternierte des
Legers. Alsdann trug Johanne Termin einige deutsche Dich¬
tungen mit Erfolg vor . Eine flotte Wiedergabe von „Hur-
nmker und Pikarde " beschloß den erfolgreichen Abend . Im
Fmeresfe des Deutschtums im Auslande wäre es zu wünschen,
haß auch andere Künstler von Ruf diesem Beispiele folgten
M sich nicht darauf beschränkten, nur große Städte als Gäste
pr besuchen . — Eine deutsche Kunstausstellung wurde in Sofia
erösfnet. Sie umfaßt Kunstwerke aus der zweiten Hälfte des
zg. Jahrhunderts und dem ersten Jahrzehnt des jetzigen Jahr¬
hunderts, indem sie einen UeberMck über die Hauptrichtungen
der deutschen Malerei während dieser Zeit gibt . Das Publi-
ium bekundet reges Interesse . - -- Der Magistrat Von Halle
wählte für die neugegründete Pfavrstelle in Beesen den Sohn
des Kriegsministers v . Stein , Pfarre rStein.

KuZ Sem
d«k Nachdruck unserer mit besonderen ficiche » » ersehenen Eigenberichte ist
nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

Uber örtliche Vorkommnisse sind der Schristleimna stets n-illlommen.
Oldenburg , 6. Sept.

* Das Friedrich -August - Kreuz wurde vom Großherzog
stm Bezirkskommaudeur Major v . Unruh verliehen , des¬
gleichen den borden Geschwistern Frl . v . Schimmelmann
llild Freiftau v . Ompteda.

* Bei den von der Feld - Artillerie - Ersatzaüteilrmg ver-
mstalteten Wettkämpfen aus dem Haarenesch (15.
September ) nehmen auch Angehörige der Ersatzabteilungen
26 (Verden) , 46 ( Wolfenbüttel ) und 10 (Hannover ) teil . Die
Wettkämpfe werden von Musik begleitet sein.

§ Höchste Auszeichnung . Dem Oberst Frhr . v . Lede¬
bur D der „Pour ls merite " verliehen worden.

* Das Eiserne Kreuz 1 . Kl. wurde dem Oberarzt Franz
Schmitt, Batatllonsarzt in einem Landwehr -J ns.-R-egt.,
Schn des Geh . Oborbaurats Schmitt , hier, verliehen.

* Eine allgemeine Versammlung der Zeitungsverleger
ist vom Verein deutscher Zeitung sv erleg er
kinberuftn worden , um über die neuerdings drohende ge¬
waltige Erhöhung - der Papierpreise . durch dis die Existenz
»es deutschen Zeitungsgewerbes aufs schwerste be¬
droht wird , Stellung zu nehmen . Die Versammlung fin-
m, Mittwoch, den 11. September , im Weinhause Rheingold
in Berlin statt.

* Unser früheres Theaternntglied Carl Ebert hat an
»erneuen Stätte seiner Wirksamkeit, im Hoftheater Han¬
nover mm auch den Kottwitz im „ Prinzen von Horn¬
ig

" gespielt . Der „ Hann . Kur." schreibt darüber : „Die
Glanzleistungdes Abends bot Herr Ebert als Kottwitz ; sein
Spiel war einfach, aber einprägsam , sein Sprechen war gut
und überzeugend ; er brachte die Dichtung an unsere Ohren
«N> Herzen. An Herr - Ebert sollten sich viele Herrschaften
M Königlichen Hoftheater hinsichtlich der Redeführung ein
Mpiel nehmen ; er beherrscht die musikalischen Gesetze, den
Wkndel der Zeitmaße , das An - und Abschwellen des Klan-
US, künstlerische Grundgesetze, die heute gar zu oft fast völ-
»g vernachlässigt und außer Achr gelassen werden ."
.

* Ein junger Oldenburger Künstler, W. Kaufmann,
noch in Dresden studiert , stellt imLappan die Erst-

UW seiner schönen Begabung ans . Er mußte , älsKriegs --
Mädigter , Mn ursprüngliches Studium als Dekora-
Mlsmaftr wieder ausgeben und wandte sich dem Kunst-
Miverbe Zu, für das ihn eine besondere künstlerische An-
M ganz stark zu bestimmen scheint . KünstlerischeSchrift,
Mrarteu , Briefköpfe , Plakate , Warenzeichen usw ., da-
M .begann er ; dann schuf er sich in der Lmolsum-
mr « rung eine ganz eigene Technik, die zu den besten
Msnungen berechtigt . Zunächst wandte er sie in Buch*
MWildern , dann aber auch in der Wiedergabe der Land¬
est an , Und« >diex seine , Weiche Charakter dieser Kunst
Met sich ganz trefflich für einen Wettbewerb mit der
Mser -Radisrung , wie die vielen Ansichten aus dem

Mburger Lande vor allem zeigen . Eine ganze Reihe

von AqUd »erte » e-as L -̂ sven r-. cd r».ng«gerco und aus
dem Harz , auch- aus unserer unmittelbaren Nachbarschaft,
zeigen ihn fleißig auch auf diesem Gebiete . Wir kommen
auf dis Ausstellung zurück, die wir der Besichtigung
empfehlen.

« Die sogenannte Sommerzeit ist am 14. September zu
Ende . Am 15 . haben wir wieder die richtige Sonnen¬
zeit .

' ^
* Vielfachen Wünschen entsprechend ist die Predigt:

Was sind wir den heimkehrenden Kriegsgefangenen schul¬
dig ? von Oberkirchenrat Dr . Ttlemann im Oldenburger
Sonntagsblatt zum Abdruck gebracht. Einzelnummern sind
in der Vertriebsstelle des Sonntagsblattes , Moltkestratze 23,
zu haben.

, G Die geplante Wald -Erholungsstätte des Oldenburgi-
schen Vereins für Kranken - und Kinderpflege , für die
bereits vor Längerer Zeit ein Grundstück am Johann-
Justus - Wege in Bürg -erfelde angekauft worden ist,
konnte leider bislang nicht zur Abführung gelangen.
Das Grundstück liegt in unmittelbarer Nähe der städti¬
schen Holzungen , die für das Heim mit in Benutzung ge¬
nommen werden .sollen . Das Haus ist augenblicklich , ver¬
mietet , so daß die Zinsausgabs gedeckt ist . Es wäre zu
wünschen , daß die Verhältnisse baldmöglichst eine Ver¬
wirklichung des Planes zulassen , und daß dem Verein
Gelder zuflietzen , die es ihm ermöglichen , weiterhin lei¬
stungsfähig zu bleiben , zum Wöhle der Kranken und
Kinder . Im vorigen Jahre erlitt sein Vermögen einen
Rückgang von fast 5900 Mk ., es sank von 88872 Mk. auf
83 951 Mk.

X Der Schweinemarkt am Donnerstag war nur mäßig
beschickt. Es standen reichlich 200 Tiere zum Verkauft
Anfangs stockte der Handel , hernach entwickelte sich ein
flottes Geschäft . Da die Händler anscheinend einen grö¬
ßeren Bedarf zu decken hatten , entschlossen sie sich zu
schnellen Abschlüssen . Die Folge davon war eins kleine
Steigerung der Preise , sv daß gute Sechswochenferksv
wieder bis 100 Mk . kosteten . Gegen 11 Uhr war der Markt
restlos erledigt.

— Hoch im Preise stehen Rebhühner . Ein Aufkäufer
kaufte eine Anzahl gelegentlich des Schweinemarktss für
3 Mk . das Stück . Nach ! kurzer Zeit verkaufte er sie für
4 und 5 Mk . wieder , je nach' Farbe der Beine , die be¬
kanntlich als Ausweis über das Alter dieser Vögel gilt.

Dis kiisrcrriicks ^eremigung
will auch im kommenden Winter fortsähren . durch eins Reche
von Vorträgen und ' künstlerischen Veranstaltungen das In¬
teresse an unserer Literatur zu erweitern und zu vertiefen . Er¬
muntert durch den Beifall eines großen , sich ständig m-chren-
den Publikums will sie auch weiterhin sich aus ihrem Gebiete
die Pflege des so schön aufblühenden geistigen Lebens unserer
Stadt angelegen sein lassen. Während draußen im Felde im
unerbittlichen Ringen kostbarste Werts vernichtet werden , be¬
trachtet sie es als ihre vornehmste Ausgabe , mitzuarbeiten au
dem Wiederaufbau der Kultur unseres Volkes . Der erste , für
dis junge Vereinigung so erfolgreiche Winter hat gezeigt , daß
der von ihr beschrl -ttene Weg der richtige war . Auch in diesem
Jahre soll aus Rücksicht aus die Zeiiumständs von einem ge¬
regelten Vereinsbetrieb und der Einziehung besonderer Mit¬
gliederbeiträge ! abgesehen werden . Es werden wieder Karten
für den ganzen Vortr-agsring 1S1S/19 ausgegeben werden.
Dis außerordentliche Verteuerung der Reisen der Redner be¬
dingt den Preis von 6 -/( für dis fünf Abendborträge . Die
Inhaber dieser Ringkavten haben dafür Vergünstigungen und
Vorrechte bei anderen künstlerischen Veranstaltungen , die
außerhalb der Reihe in noch, größerer Zahl als bisher galant
sind : außer den Morgenfeier ^ , die zu einer stimmungs¬
vollen , vielbeliebtsn Einrichtung geworden sind, werden
Kammerspiele und besondere Vortragsabende geplant,
über die noch Verhandlungen im Gange sind. Das Programm
des Vortragsrmges der-spricht mich im kommenden Winter
eine Fülle von Anregungen . Aus besonderen Wunsch aus Lern
Hörerkreise wurde Cäsar Fl ai schien, der Verfasser des
„Jochst Seyfried "

, der Dichter stimmungsvoller Lyrik, zu
einem Abend eingeladen . lieber die mannigfachen Wandlun¬
gen , die die jungdeutsche Dichtung erlebt , wird ein ausgezeich¬
neter Redner : Geheimrat Prof . Dr . W äl z e l - Dresden , der
durch seine Romantikersorschungen besonders bekannt gewor¬
dene Germanist , sprechen Und als charakteristischerVertreter
dev jungdeutschen Dichtung wird Hanns Jochst vor uns
Antreten . dessen Grabbetragödie „Der Einsame " eine starke
Verheißung für das deutsche Drama bedeutet . Ein in Olden¬
burg besorvders zeitgemäßer Vortrag wird der von Julius
B,ab - Berlin sein : er wird die jüngsten Ergebnisse der mo¬
dernen Bühne und Schauspielkunst zusammenfassend beleuch¬
ten nüd dabei uns für die künstlerischeZukunft des Theaters
neue Wege vom Standpunkt der heutigen Theaterästhetik wei¬
sen. Endlich soll ein Vortrag von Dr . Castelle - Münster
in Leben und Werke der westfälischen Dichterin Annette von
Droste-Hülschoff einsü'hren und dis seltsame Persönlichkeit tie¬
fer erschießen , als man sie genreftchin zu schauen gewohnt ist.

Nähere B ekanntmachungen über die Abgäbe der Ring ¬
karten, der Daten usw . folgen noch.

pikaiMug von immer in äsn Stube
rmä6as Lüriteier S0I2.

An der Pilzexkursion von Immer aus am letzten Diens¬
tag beteiligten sich viele Delmenhorster Damen unN Herren,
während von der Wildeshauser Seite niemand sich anschoß.
Besonders ergiebig an Artenzahl war die Wanderung durch
den Stühe ; aber auch die Bürsteler Fuhren erwiesen sich als
eine gute Pilzgegend , so daß nachmittags im Gasthof zur
Eiche in Ganderkesee 70 genau bestimmte Arten ausgestellt

werden konnten, Von Venen etwa die Hälfte eßbar ist.
Manche von diesen , wie verbleichender und zinnoberroter
Täubling , P -erlenwulstling , Krämpfling , Scheidenstreif-
ling , Maronen -, Butter -, Sand - , Birken-, Rothaut - und
Goldröhrling , kommen so massenhaft in den meisten Ge¬
büschen vor , daß mau nicht nötig hat , nach den allbegehrten
Marktpilzen Weits Streifen in dis entlegensten Waldwinkel!
zu unternehmen , sondern nach kurzer Suche einen Korb voll
junger , zarter Pilze heimtragen kann.

Herr Duis wußte in anschaulicher, Weise das WiffenÄ-
werteste über die Pilze , insbesondere die Merkmale der besten
Speisepilze und ihrer gefährlichen Verwandten , den auf¬
merksamen Zuhörern einzuprägen , und dis rasch geordnete
und bezettelte Ausstellung half die Kenntnis der Arten be¬
festigen . Auch hier blieb die Ausstellung für den weitere»
Besuch durch Schulen und Erwachsene erhalten.

Weitere Prlzexkursionen und -Ausstellungen finden
nächste Woche statt , eine im Ammerlande am Donnerstag,
den 12 . d . M . , eins in Löningen am Freitag , den 13 . d . M.
Der Ausflug durch die Ammerschen Büsche geht am 12 . im
Anschluß an den Morgenzug von Oldeub -rrrg von Südholt,
der Ausflug von Löningen am 13 . um 9 Uhr von Steg¬
manns Hotel ans . Nicht dringend genug kann den Teil ),
nehmern empfohlen werden , nicht Beutel oder Rucksäcke,-
sondern große Armkörbe oder Kiepen zum Sammeln mit-
zunechmen, damit nur gut erhaltene Pilze zur Ausstellung
gelangen . An den Ausflugstagen können in der Verkaufs¬
stelle des Haussrauenvereins keine Pilze bestimmt werden.

Letzte vepGGsK.
vor Sem wntteu Hrtegswinter.

Zürich, 5 . Sept . De« „ Corriere " meldet aus Paris;
Die nichtsoziakistischen Kanrmerparteien haben in der Kam¬
mer eine gemeinsame Tagesordnung emgebracht , die dem
Ministerium Clemenoenau ihr Vertrauen ausspricht . Es
verlautet , daß die Sozialisten eine Gegentagesordmmg be¬
antragen werden.

Genf , 5 . Sept . „ Populair " forderte» am Dienstag eine
sofortige Kundgebung aller großen Verbände Frankreichs,
Englands und Italiens , die es mit dem Weltfrieden ernst
meinen . Es dürste keinen fünften Krisgswmter für die
Völker geben.

vorksdrkmgSR Ser
Berlin, 6. Sept . Der „Tag " meldet aus Rotterdam '.

Die Sowjetregierung hat nach englischen Meldungen die
Verhaftnng aller englischen Staat sangehö,
rigen zwischen 13 und 45 Jahren angeordnet . Der Peters,
bnrger „Times "-Korrespondent wurde verhaftet.

Mos kan, 5. Sept . WTB . lieber dis Sitzung des
Moskauer Rates vom 3. September meldet „Mir ", daß
Hcschterjakow, von seiner Reise ans England zurüSgekehrt,
berichtete: Der erste Eindruck von England ist ein
sehr günstiger . Aber dieser Eindruck ist falsch. Er ist wie
der Anblick eines roten Apfels, der inwendig von
Würmern zerfressen ist . In der ersten Phase des
Krieges schöpften dis kriegführenden Staaten alles Not¬
wendige aus ihren eigenen Ländern . In der jetzigen Phase
sind sie genötigt , uns de « neutrale « zu schöpfen. Die er¬
drückende Mehrheit der englischen Arbeiter verhalte
sich durchaus der Regierungspolitik Rußland gegenüber ab¬
lehnend . i

Moskau, 5. Sept . WTB . lieber dis internationale
Lage berichtet Radek, die Lage der Räte - Republik sei
bedeutend besser als vor sechs Monaten . Bon
Deutschland habe die Räterrgierung nichts zu befürchten.
Deutschland werde sich ruckst ist unseren nationalen Ausbau
emmischeni. Das englische Murmanabenteuer
werde mit den« Anfang des Winters ins Wasser fallen . Bis
die Japaner ihre Truppe » hsmngebracht haben , haben
wir die Tscheche - Slowaken geschlagen. Witz
appellieren nicht an die Waffengewalt , aber wenn man uns
überfällt , werden wir unseren Besitz zu schütze » wißen.

Aus der Amsterdamer Lügenfabrik.
Brüssel , 5 . Echt . WTB . „Daily Expreß " verbreitet

eins Nachricht aus Amsterdam , in der dis Behauptung
ausgestellt wird , es seren aus dem königlichen
Schloß in Brüssel gestohlene Kunstgegen --
ständ« und Möbel in Holland zum Kauf an¬
geböten worden . Daran wird die verleumderische Be¬
merkung geknüpft , daß dieser Diebstahl mir mit dem
Einverständnis der deutschen Regierung erfolgt sein
könne . Die königlichen Schlösser in Laaken und Brüssel
stehen unter -der Aufsicht und Verlvaltung des Ober-
hofmsarschalls Gras de Merode. In den
Schlössern befinden sich nur die Angestellten des Wnigl.
Hofes . Es ist völlig ausgeschlossen , daß ohne die Erlaub¬
nis des Verwalters ein Möbelstück ans dem Schlosse ent¬
fernt wird . Rächst uür der mit der unmittelbaren Ver¬
waltung des Schlosses beauftragte Beamte der köni -gl.
Hofhaltung , sondern auch der Oberhvfmarschall de Me¬
rode erklärten auf Befragen ausdrücklich , daß sich immer
noch alle Gegenstände im Schloß befanden , die seit Be¬
ginn des Krieges dort wären . Damit kennzeichnet sich
die Nachricht des Amsterdamer Korrespondenten , der als
Lügenstlbrikant hinlänglich bekannt ist, als infame
Erfindung, die nur den Zweck haben soll , wieder ein¬
mal eine Deutschenhetze zu veranstalten-

MßKMMSK ÄsN AOMMttNNgZ
A. v . W . Wir fügen « och hinzu : Mittenstedt . Die Affäre

Drehfus , Berlin 1899 . Verlag : I . Guttentag , Berlin.

H -uvtzchristleiter Wilhelm vsn Busch. StSEz -r kkr -rrWer MUarS-lts»
Prolessor vr . Nichard Hemel. Beromtwsrtlichfür die EchrMeüuug .' Wilhelm
von Busch und Otto Echsddel, für den An; eigent-il: P . RadomSly. Druck
und Berl-g don A . Scharf, sLnrMch in Oldenburg.

Vertreter
WOW. MtmMrat

Mathematik . Physik , Chemie,^" wung . ' — — Ratnrhe-
Antritl Michaelis. Meldungen an

Prof . Vr».
^ verk . E Milchschas.-- Üwurk. Larrenweg 9.

i«
verkausi

'^ r-- ad
' ^eschästsst

Näheres in
elle d. Blatt

KSteren - e b. Neuenkoop.
Zu verk. 2—3 Fuder trocken.

Auhherr.
Witwe Wachtendopf.

stellvertretend. Rott-
nverster der Rotte 39 wurde
für dm BäckermeisterHo -
ting. der zum HserO-
dienst emMzogen wurde,
der Fabrikant
Fritz Weiß , Somrenstr . 35,
bestellt und verpflichtet.

Oldenburg , 2. Sept . 1918

Grob -Bornhorst . Zu vk.

r Mm Ze« .
Ww . Finkler.

Zu vk. 1 neuer Schrmck
Mt Schveibpült , Pr . 50 ^

Lambertistr . 70.

Zu verk . gut erhaltene

Carl Oestermann.
Stau 54.

WEMNg.
In meinem Garten liegen

Fußangeln.
« lockgether,
_ Bürgerbuschweg.

BißWklNtz. Abhöler
von Drank und Kartoffel¬
schalen . Näheres in der
Geschäftsstelledies. Bättes.

Zu verkaufen junge Ka¬
ninchen « nd Stäkt «.

Bloberfelder Chaussee 8.

Spiegel o . Bücherschrank,
Vertiko,

Herrenschreibt. u. Stühle.
zu kaufen gesucht. Oft . m.
PreisMW . uni . N . G . 498
an Äs Geschästsst. d . Bl.

Jge. Kaninchen,
St . 3 Kast .-Allec 2L

BefteMmgen aus
Großer schöner

W « W>
fast neu , auch als Garten¬
haus geeignet , billig zu
verk. Ang . unt . M . P . 485
an b. Geschäftsstelle d. Bl.

umgehend erbeten.
WsTsr?» MGFE»

AlexandsrsLr.



Verkauf
Mer schön gelegenen
Besitzung.
Der Sandmann Diedr.

Harms zu Etzhorn 2. als
Vormund für Herrn . Fre-
dehorst daselbst , läßt die,
feinem Mündel Mhörigm.
« achstchend cmsgefüchrten

ols >:
L. das zu Etzhorn 2 bele¬

sene Wohnhaus nebst
Scheune und ummttel-
har daran gelegenen

. Ländereien , groß 2,0751
Hektar , ca . 25 Sch --S -,
Etzhorn . Sandmann G.

Lhnke « läßt am

MM.
tenKßeBr. i. 8..

nachmittags 8 Uhr,
in I . Helms WirtShauS
zu Nadorst:
-1. die _ „Wiese

im Ohmsteder Felde,
groß 1,4881 Hektar gleich
8Vs Jück,

8 , die sogen . Etzhorner
Werden

/um Mähen öffenllich
Meistbietend auf 4 Jahre
verpachten.
Nadorst . D . G . Dierks.

2 . den bei Helmskamp be-
leaenen Kamp , groß
1,2941 Hektar , reichlich
15 Sch .-S . .

L . öas im Jpweger Moor
belogene Moor , groß
1,2368 Hektar gleich 14,5
Sch .-S ..

Mit Antritt zum 1 . Mai
1919 öffentlich meistbietd.
verkaufen.

2 . Vcrkaufstermin steht
an auf

« Mch.
Le» 11 . örrl. t 3..

nachm . 4 Uhr,
ln Ww . Horsts Gasthaus
zu Etzhorn.

Der Rumpf der zu ver¬
kaufenden Besitzung mit
den ca . 25 Sch .-S . Lände¬
reien liegt an bester Lage
mitten im Orte Etzhorn
am KreuMngspunkte meh¬
rerer Chausseen und Wege,
gegenüber der Post und
nahe beim Bahnhof.

Beim Hause ist auch ein
größerer Bestand von
schönen Eichen.

Der Ankauf ist daher
einem Viehhändler oder
einem Rentner , der ange¬
nehm wohnen will , sehr zu
empfehlen.

Nähere Auskunft erteilt
auchD . G - Dierks . Nadorst.
_ W . Gl oystein . Unkt.

Zwischenahn.
Zu verkaufen

8 Pferde,
öStntenter
Itt 3 KW« .
kblnkAkt ? 1aN886N.

Das fast neue

Z-WMWS
mit schönem Garten

MMM. !1
ist Fortzugshalber zum 1.
Mai 1919 zu verkaufen
durch

Aukt. W . Köhler,
-_ Haarenufer 7.

Zu verkaufen

VW WklMHt.
mit großer Theke , 2 Schltetz-
kör- e, 1 Grammophon,

van Run,
_

Achternstraße 27.
Zwischenahn . Habe SO

Metes 4«rängig «S
laZL

»bzugeben.
Her m. Meiners,

Zu verkauf , ein starker
4rädiqer Handwagen,

i NgtzsMMchWKes 80.

WWMle M i«s M
MM

Am Freitag und Sonnabend Verkauf von 4

Grützwurst
zum Preise von 1 Mark für eia Pfund:
in Osternbnrg : in den Schlachtergeschäften Konsum-

Verein , Hilders , Betten , Hartz;
in Eversten ; in den Schlachtergeschäften Gebken,

Meyer , Kruse;
in Ohmsteder in dem Schlachtergeschäft Meiners -Nadorst.
_ Oldenburg , den 5. September 1918.

II,

N
10 , 16 , 20 , 23 , 30 , 36 Liter.

Günstig auch für Wiederverkäufer.
VkslWigre TSpse «tkiliS SiUer.
V. leddöstjodsmis, Wiefmut,

LMöurg i. Gr. . gegenAer dem KOMse.

Einem heutigen Zeitbedürfnis entsprechend,
erlaube ich mir hiermit bekanntzugeben , daß ich
unter der Firma

,

SIMM Weil-U«
Inh ^ ossZ »h vr »oss

im Hause Achternstraße LS, zwischen
Staustratz « und Markt , ein

SsM- ßMl -MM
eröffnet habe. — Durch Führung nur erstklassiger
Waren bin ich in der Lage, allen Wünschen ge»
recht zu werden und bitte höflichst um ge¬
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Joseph Sross.
Vertreter und Wiederverkäufe « an allen

Plätze » Oldenburgs gesucht.

Die zum Nachlaß des
Proprietärs Albert Ad-
- icks zu Brake gehörige,
an öer Bahnhof - unö
Weststraße belesene

bestehend außer de« in
tadellosem Zustande be¬
findliche « . der Neuzeit
entsprechend eingerichte¬
ten Gebäude « aus S.711S
Hektar besten Marsch¬
ländereien.

soll öffentlich meistbietd.
verkauft werden.

3. Verkaufstermin steht
an auf

ßonmbenS.
Le» 14ösM. L. 3.>

nachmittags 6 Uhr.
in F . C . Addicks Gasthaus
Hierselbst.

Die Landstelle eignet
sich ganz besonders , weil
in unmittelbarer Nähe d.
Bahnhofes belegen , für
einen Viehhändler , wie
auch zur Milchwirtschaft.
Auch sind alle Gründe (ca.
28 000 Quadratmeters an
der Weststraße zu Vau-
plätzen zu verwerten.

In diesem Termin wird
event . der Zuschlag erteilt.

H. Fischbeck.
amÄ . Auktionator.

Brake.

Achtung!
Sv Pfund Fliederbeere«

FM « « .
Ofenerfeld . Bernhard

Nowold beabsichtigt , we¬
gen Antritts der väterli¬
chen Stelle seine daselbst
an der Chaussee Ofener-
feld -Neusüdcnde und nahe
der Munitionsfabrik Ofe¬
nerdiek recht günstig be¬
lesene

best, aus dem fast neuen
Wohnhanse . Schuppen
und ca . 33 Sch .-Saat
Garten - . Acker- und
Grünländereien , welche
sich im besten Knltnr-
zustande befinden,

öffentlich meistbietend , mit
Antritt der GebMde auf
Mai k . I . und der Lände¬
reien auf diesen Herbst , zu
verkaufen.

Das Wohnhaus läßt sich
sehr leicht zu zwei Woh¬
nungen entrichten.

Verkaufstermin:MIM.
Le» 11 . ve»1k. L.3.,

nachmittags 4 Uhr.
in Nathjens Wirtshaus
zu Nadorst.

Nähere Auskunft erteilt
auch D . G . Dierks zu Na¬
dorst.

Kcmslwbbaber ladet ein
W . Gloystein . Aukt.

Tweelbäke . Pflückä 'pfcl
tzbr. H . Wraggk Br . CH . 5.

Ev ersten. dft berk. Nclr
junge ZieW o . H.

HoyerKgcma 8.

Hude . Teleqrapheniarbei-
ter E . Bruns Kinder Vor¬
mund , läßt am

§ Mg.
öe» U. Wbr. L. 8..

nachmittags 3 Uhr.
dos sämt liche Nachlaß-
mpentar , als:

1 zweischl . Bett , 2 Bett¬
stellen mit Stahlseder-
mawatzen u . Steil . Pol-
steoauslaaen 1 großen
Kleidcrschrank . 1 Ver¬
tiko . 1 Spiegelschwank,
1 Ltür . Kücheuschrank , 1
kl . do . , 1 Sofa mit rot.
Plüsch , 1 Sofatisch
( NußbaMN ) , 4 Rohr¬
stühle , 3 Küch-enstühle . 1
WasckBsch. 1 Eßservice,
1 Kafsoeservice . 1 Kas-
seekeffel, Kochtöpfe und
sämtl . Küchengeräte , 1
Wäschekochtopf. 2 Wasch-
Llcilseu , 3 Lampen . Gcrr-
dnl >e!tka,sten mit Gardi¬
nen , 1 Axt , Harken.
Schrippen . Eimer und
viele sonstige Sachen,

öffentlich meistbietend ver¬
kaufen.

Sämtliche Sachen sind
fast neu und aut erhalten.

Liebhaber wollen sich bei
TönjeS Gasthause ver¬
sammeln.

G . Haverkamp , Aukt.

Gutes Weide-
bezw . Gemüseland

zu pachten gesucht. An¬
gebote an die Kassenver¬
waltung des Reservelaza-
relts 2 , ^Ziegelhof " .

Imker Verein
8»r«weie».

Versammlung am Sonn¬
tag . den 8 . Sept . ,. nachm.

Uhr , in Ww . Kemper¬
manns Gasthaus« in
Großenkneten . Alle Im¬
ker werden dringend dazu
eingeladen . _

TMt. kr» ß»i »rkt
sür Gemüse s. W.

Freihändiger Verkauf
täglich von 8 bis 12 Uhr
vormittags und von S bis
6 Uhr nachmittags tm städ¬
tischen Lagerschuppen . Ha¬
senstraße 2.

In größeren Mengen
vorrätig:

UM,
!»MU

Kartenausgabs in der Ge¬
schäftsstelle Stau 13»

Ne Noorkienier
ksrechslssL«

werden fortan abgehalten
Sonnabend

11 Uhr bei Timmerman»
in Bnrwinkel,

12 Uhr bei Meyer in
Sieuenbrok.

vr . Mü8lllß,
Elsfleth.

arnung!
Petersfehn 2. In und

bei meinem Garten liegen
Fußangeln und Selbstent¬
lader . Jede Ueberwegung
über mein Land ist streng¬
stens verboten.

Diedr . Schütte.

SchMiüMMMM
kversls».

Versammlung
am Sonntag , den 8. Sept .,
abends 7 Uhr , im Ver¬
einslokal , Grönemeyers
Gasthaus.

Tagesordnung:
Festsetzung von Entschä¬

digungsansprüchen.
Verschiedenes.
Um allsettiges Erschei¬

nen wird dringend gebe¬
ten.
_ Der Vorstand.

Nadorst . Vorjährige

Wiuterhiite
sind jetzt ausgelegt.

Frau A. köbsn,
_ Puhgeschäft.

Die Schüler
des Old . Pädagogiums

werden gebeten , sich am
Beerdigungstage vormit¬
tags 9 Uhr in ihren Klas-
senräum . zu versammeln.

Die Lehrerinnen
des Old . Pädagogiums.
Wer erteilt einem jun¬

gen Mädchen einmal wö¬
chentlich Unterricht im
Lautenspiel ? — Angebote
unter V . 80 an die Fi-

Asch längknsp mili-
tävsrrtlieksi' visnst-
Isi8tuog bllbe lek
msins k^ sxis wieäsl'
sufgsnommsu.
kr. INS. ÜWllN.

Jeden Sonnabend , vor¬
mittags von bis L
Uhr , unentgeltliche ärzt¬
liche Sprechstunde bei den
Gemeindeschwestern . Grü¬
ne Straße 23.

Bremer StM-Heater.
Freitag , den 6. Septbr .,

abends 7 Uhr : „Königs¬
kinder ."

Sonnabend , d . 7. Sept .,
abends 7lL Uhr : „Iphi¬
genie aus Tauris ."

Sonntag , den 8. Sept . ,
abends 7 Uhr : „Tannhäu¬
ser und der Sängerkrieg
auf Wartburg ."

ksmlllin - llrsdriedlv,

Verlobungs -Anzeigen.

Statt Karten.
Die Verlobung meiner < Meine Verlobung mit

Tochter Gerhardine mit ; Fränl . Gerhardine Rohde
dem Gutsbesitzer Herrn - gebe ich hiermit bekannt.
Carl Anger beehre ichk Carl Anger,
mich anzuzeigen . ; Gut Kockshof.

Fr . Rohde . ^ Homberg hei Natingen
Schwei i . Old . ? (Rheinland ) .

Das Brautpaar ist z . Zt . Homberg bei Natingen.

Die Verlobung unserer ; Meine Verlobung mit
Tochter Luise mit dem - Fräulein Lüste Havekost

Sprung Ä !en rw ?
"
uns S^ e ich hiermit bekannt,

anzuzcigcn . r Lehrer Eduard Sprung,
Haupilehrer D . Havekost - Leutnant d . Ncs .,

und Frau ) zurzeit auf Urlaub.
Anna geb . Vvß . <

Hartwarden ? Sandhaufen
bet Rodenkirchen . ' bei Delmenhorst.

September 1918.

Heute morgen 5 Uhr erlöste ein sanf^
Tod meinen innigstgeliebten , herzensguten
Mann , meinen liebevollen Vater,

den Fabrikanten

m
von seinen schweren Leiden.

In tiefer Trauer

Frau Luise Strömer
geb. Beeck

nebst Tochter
und übrigen Angehörigen.

Die Beerdigung findet Montagmorgen
9 Uhr vom Trauerhause , Werbachstraße S,
aus statt.

Andacht °/.9 Uhr daselbst.

Statt besonderer Anzeige.
Rodenkircherwurp , 4. Sept . 1918.

An den Folgen einer Operation starb
im St . Josephsstift in Bremen heute nacht,
11 Uhr , unser herzensguter Vater , mein
lieber Großvater , der

Landwirt

tat»» »eüllell
in seinem 63. Lebensjahre.

Tiefbetrauert vou seine» Kinder«
Harry Hedden , z. Zt. im Felde.
Herm . Hemke« , z. Zt. im Felde , u.

Fra « Amanda geb . Hedven. i
Gustav Hedden . Oldenburg.
Edo Hedden , z. Zt. verwundet.
Emmy Hedden.
Anton Günther Hemken

Die Beerdigung findet am Dienstag,
10X Uhr , vom Bahnhof Rodenkirchen aus
auf dem Friedhofe in Rodenkirchen statt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzu-
sehen.

Heidkamp bei Westerstede,
den 5 . September 1918.

Nach langem Leiden entschlief heute früh
1L7 Uhr mem lreber Mann , unser lieber
Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager
und Onkel,

der Brennereibesitzer

8l » l>. Me»
im Alter von 64 Jahren.

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige im
Namen der Angehörigen

Frau Elise Ficken
geb. Kohlrenken.

Die Beerdigung findet statt am Montag,
den 9. September , nachmittags 4 Uhr, aus
dem Kirchhof in Westerstede. Um 3 Uhr
Trauerandacht im Sterbehause.

Danklaauuae ».
Für die Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem
schweren Verlust , unseres
geliebten SohneA

Frau Meta Blohm

stsirLl8g88UvtlS

86 Jahre alt , sucht die Ve-
lamitschaft einer jungen
Dame oder Kriegerwitwe
zwecks baldiger Heirat.
Eigene Besitzung vorhan¬
den . Angebote unrcr G.

Landwirt , Mitte
- - "'osttic

t ci 't,
bildeten Dame . welM.,

Mkie «"7
Witwer , feste
die Bekanntschaft ci >>,^
landwirtschaftlichen
halt vorüehcn kam >

,§.
späterer Heirat . 0.
gen erwünscht.
Anhang nicht
Gegenseitige DrSl -« ^
Angebote mit
pbie , welche
rnckgeschickt mnd, ' ^
B . M . 24 742 cm -Oie«-
Mosic . Vremen^ Mic^

Best . Herr v . auS-m F
n . tcmp .v . . M . -10 . - ^
Inn . Iv . u . D.

oen . Angcvoie unrcr c» . r v4es t . z . r . W
O . 108 an die Filiale 1-exs »rusn . M



Beilage
ZUNr « 243 Her „ Nachrichten Kr Gtüdi und Land" von Freitag , 6 . September ISIS.

KUZ ÄSM MHWtzZ »LHßKNM.
Ker Nachdruck »nsrrrr mit - rsond -rr« Eriche » r -rsebeneu S-q- nberichU Y», »r mir scnauer Qurll-nanga !,- gestattet. Mitteilungen und BerichteLher bt. liche Vorkommnisse sind der Schrifileitunt ftetZ willkommen.

Oldenburg , 6. Sept.
* MiWSrische Personalien . (Aus dem Militär -Wochen-

Aatt.) Zum Oberleutnant wurde befördert der Leutnant
Engberding des 1 . Aufg . d . 3 . Garde -Gr .-Landw .-
Rcginients (IV Berlin , früher Oldenburg ) ; zum Feuerw .«
Leumcurt d . Landw . 2 . Aufg . der Oberfeuerwerker Kis¬
sing (I Hannover ) beim Art .-Dep . ns> Oldenburg.* Das Eiserne Kreuz 1 . Klaffe und das Frieörich -Aug .-
Krruz 1 . Klasse erhielt «tritt . nur . Tegt meyer, Etzhorn,
Leutnant d. Res. im Feldart .-Rgt . Prinz August von Preußen.
1. litauisches Nr . 1.

* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde der
Ehre: Cefr . Haye aus Vurwinkcl . — Musketier Fer¬
dinand Bökrnann, Sohn des Kunstmalers Franz
BSkmann zu Osternünrg . — Hermann Möller, statt,
tdeol . aus Oldenburg.

* Das Friedrich -August - Kreuz wurde verliehen : Unter-
Mzier Hermann Möller ;, stritt . tvsol . aus Olden¬
burg . — Ossiziersaspirant Gefr . Haye aus Burwinkel.
Gleichzeitig wurde derselbe für Auszeichnung vorm Feinde
zum Unteroffizier befördert.

* Die Kirchengemeinde Oldenburg hat in der letzten'Zeit von verschiedenen Seiten Vennächtnisse im Gesamtbe¬
trags von 15 200 erhalten , darunter eines von Frl . Kirch¬
hofs in der Höhe von 10 009 «K . Die in Jever verstorben«
Rentnerin Frl . Bakenhus vermachte der dortigen evan¬
gelischen Kirchengemeinde 3000 ./ ( . .

* Die am 1. Oktober 1918 fälligen Zmsschrins der Hy-
hothekenpfandbriefe der Preußischen BodemKredit -Mtien-
Bank werden , wie aus dem Inseratenteil der heutigen Zei¬
tung ersichtlich , bereits vom 16 . d . M . ab in gewohnter Weise
kostenlos eingelöst.

* Neuerntragung in dis Milchkundenliste verfügte der
Stadtmagistrat , wie aus dem heutigen Anzeigenteil er¬
sichtlich ist.

* Der naturwissenschaftliche Verein wird im kommen¬
den Winter seine Tätigkeit in vollem Umfange wieder aus¬
nehmen . Es ist ihm trotz zahlreicher Schwierigkeiten ge¬
lungen, eine Anzahl hervorragender Gelehrter zu gewin¬
nen , welche sich bereit gefunden haben , populär -wissenschaft-
l'
che Vorträge aus naturwissenschaftlichen und geographischen

Gebieten, die jetzt besonderes Interesse bieten , zu halten.
Vorerst sind folgende Vorträge festgelegt worden : Röder:
Syrien und Palästina in Gegenwart und Vergangenheit;
Bülow: Die Chemie und ihre Wirkung ans den Welt¬
krieg ; Spethmann: London und die Londoner;
Strecker: Von der Fichte zum Papierstiefel (mit Aus¬
stellung ) ; Kaundinya: Indien einst und jetzt . Die
Vorträge werden von zahlreichen Lichtbildern begleitet sein.
Wegen der augenblickliche:: Schwierigkeiten wird von der
Ausstellung namentlicher Mitgliedskarten abgesehen . Da¬
für werden Abonnernentskarten für die genannten fünf
Vorträge ausgegeben , welche auch für mehrere Personen zu
einem Vortrage benutzt werden können. Die Ausstellung
von Damen - oder Familienkarten wird dadurch überflüssig;
di« Plätze sind nicht numeriert . Alles Weitere ist aus der
gleichzeitig ausgegebenen Anzeige zu ersehen.

* Pfadfinder . Sonntag , den 8 . September , nachmittags
von 2 Ns 5^ Uhr , veranstalten die Ortsgrupen des Weser-
Ems-Gaues des Deutschen Pfadfinder -Bundes in Varel
(Kaffeehaus) eine Werbefeier . Es gilt , dem Pfadfinderge-
danken in Varel wieder Eingang zu verschaffen. Die be¬
stehende Ortsgruppe ist mit dem Kriegs eingegangen . Weil
es jedoch sehr w ichtig -ist, daß jeder Junge und junge Mann
feinen Körper und Geist in fröhlichem Spiele stählt , und diese

Oer MMKs GemmUM MNel
Großes Hauptquartier , 5. Sept . WTB . Amtlich.

j Westlicher Kriegsschauplatz.
! Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Boehn.
i Zwischen Uprru und La Bafltte drängte der Feind
z gegen unsere neuen Lutten nach . Im Borgeiände ge-
s lassene Abteilungen wichen dort befehlsgemäß aus diese
1 zurück . Bei Wykschacrewurden TerlmMisse des Fein¬

des abgewicscn.
Zwischen Lcarpe und Somme fühlte der Gegner I

gegen unsere neuen Linien vor . Jnsanteriegesechw mit i
unseren Sicherungsäbteiluugen . An der Somme Ar - j

S KSerietStigkeit. Zwischen Sonune und Oise haben wir l
die am 26 . August aus der Gegend von Roye begönne - i
nen Bewegungen fortgesührt und uns in vorletzter i
Nacht ohne Kampf vom Feinde losgelöst . Die am I
Feinde belassenen Nachhuten sind gestern nachmittag I
langsam gefolgt . Der Feind hatte am Abend etwa die «
Linie Veycnnes - Guiscar d —A pilly mit !

schwächeren Teilen erreicht. In der Ailetterriederung s
wurden Vorstöße des Feindes abgewiesen . Ebenso !

i scheiterten starke feindliche Angriffe dicht südlich der
8 Ailctte , bei Terny - Sorny , Clamecy und Buc -le -Long.

Vizewachtmeister Schorle der 9 . Batterie des Feld-
Artillerie -Regiments Nr . 29 hat hier in den letzten
Kämpfen 8 Panzerwagen vernichtet.

Heeresgruppe Derttschxr Kronprinz,
z Oestlich von Soissons legten wir die Verteidigung
i von der Beste zurück . Die Bewegungen wurden Plan,
z mäßig und vom Feinde ungestört dnrchgcführt.
8 Wir schossen gestern 32 feindliche Flug- «
H z e u g e a b.
i Der Erste Generalquartiermeiüer.
S Ludendorff.

Crkenntrris sich in allen Schichten breit gemacht hat . möchte
die Gauleitung versuchen, die Ortsgruppe Varel mit diesem
Feste wieder auszurichten. Geboten werden Musikvortrüge,
Spiele usw . Bei schlechtem Wetter findet das Fest im Saale
statt und kommen dann Lichtbilder hinzu. Eintritt 30 H . Es
wird auf die Anzeige verwiesen.

* lieber Aenderungen des Oldenburger Winterfahr¬
plans schreibt die „ Weserztg .

" : 1 . Der erste Morgenzug nach
Oldenburg , I? 12 , fährt früher und wird bedeutend verlang¬
samt : Bremen Hbh . ab 6 .12 , Delmenhorst an 6 .46 (der Aw-
schlußzug

'0 403 von Lohne -Oldbg . verkehrt 5 Minuten frü¬
her : Delmenhorst an 6 .45 ) , ab 6 .50 , Oldenburg an 7 .45 , und
nach Wilhelmshaven weiter wie bisher . 2 . Der Werktags¬
zug I? 32 (Bremen Hbf. ab 1 .10 mittags ) wird zwischen Ol¬
denburg und Wilhelmshaven eine um 10 Minuten längere
Fahrzeit haben . 3) Der Abendschnellzug O 118 wird etwas
beschleunigt : Bremen ab 6 .20, Oldenburg an 7 .09 . Der vor¬
auffahrende ? 40 ( Bremen ab 5 .30) erhält eine etwas ver¬
änderte Fahrzeit : Oldenburg an 7 .03 , ab 7 .21 . 4) Der
Nachtzug ? 2 wird bis Oldenburg verlangsamt : Bremer:
Hbf. ab 11 .52 , Oldenburg an 1 .16 . Die Wettersahrt nach
Wilhelmshaven ist etwas beschleunigter : Oldenburg ab
1 .18 , Varel an 1 .49 , ab 1 .50 , Wilhelmshavven an 2.12.
5. Arbeiter -Morgenzug V 3 "V von Hude endet statt in Bre¬
men - Neustadt in Brenren -Hbs. hier um 6 .10 . 6 . Werktags-
Morgenzug ? 7 von Oldenburg fährt früher ; er wird
außerdem beschleunigt und bis Bremen -Hbf . durchgeführt:
Oldenburg ab 6 .00 , Bremen -Hbf . an 7 .20 . 7 . v 103 wird

Platanenallee Nr. -14.
Roman von Tr . P . Meißner.

(Nachdruckverboten .)
(Fortsetzung .)

Der Sanitätsrat machte eine Bewegung , als ob er
etwas sagen wollte-

„Bitte , Herr SmritätSvcrt , wollten Sie etwas be¬
merken ?"

„Ich wollte mir nur zu sagen erlauben , daß mein
verstorbener Freund etwas schwerhörig war in den hetzten
Jahren .

"
„Ich danke sehr . Herr Gadubeit , das wußten Sie ja

äü-ch- Rührte das laute Gespräch nur aus diesem Um-
Wstde her ?"

„Nein , Herr Amtsgerrchtsvat , es war viel lauter,
sonst hätte ich nichts verstehen können , und vor allem

i sprach ja Herr Kammersänger so sehr laut , was sonst
Mwiß nicht seine Art war.

«Darf ich noch einige Fragen an dm Zeugen rich¬ten?"
erhob sich Helmstedt.

. „Herr Gadubeit , wann haben Sie das letzte Mal in
Arbeitszimmer des Herrn Kammersänger OrdnungMmacht und Staub gewischt ?"

„Gestern morgen zwischen halb acht Uhr und acht,
Ehrend der gnädige Herr im Garten war ."

«Haben Sie auch im Laboratorium Staub gÄvrscht ?"
„Ich durfte dort immer nur abends Staub wischen,«eil Herr Kammersänger morgens schon im Laborato«

KUM zu arbeiten pflegte ."

^ „Verstehen Sie mich recht r Es liegt mir daran , zudysen , ob Sie vorgestern abend zum letzten Male Staub
Morsch haben ? "

„^ »Vorgestern ? — Ja — vorgestern abend gegen neunWr zum letzten Male ."
D - '-Wissen Sie , ob Ihr Herr vorgestern abend , nachdem
- D .̂ taub gewischt hatten , noch im Laboratorium ge--"roSltet hnt ?"-

sy "Tch glaube nicht , denn als Herr Rais um zehn Uhr
x^AvMngen war , habe ich nur im Schlafzimmer vom

Kammersänger noch Licht gesehen ; das Laborato-

W -ieder sahen sich die Anwesenden erstaunt an - Die
Fragen Helmstedts waren ihnen völlig unverständlich , sie
konnten Leinen Zusammenhang finden zwischen diesen
Fragen und dem Mord.

„Mari ? Bieske soll kommen !"

„ Ach, Herr Gerichtshof , ich weiß garnichts ; ich war
ja

'
räch da ! Ach, und unser armes , gutes „Freivein ! Und

was Herrn Ralf angeht , das ist ja ein so guter Mensch,
er war ja wvll manchmal en bißchen tücksch — aber
ein Mord , nee , nee , Herr Gerichtshof , det glauben Se
man nich !"

Wie ein Wasserfall sprudelten dis Worte von ihren
Lippen.

„ Liebes Kind , nun mal langsam . Es ist ja sehr schön,
daß Sie Ihre Ansicht so offen sagen ; aber es ist doch
besser , ich frage Sie ."

Der Untersuchungsrichter hatte besonders wohlwol¬
lend gesprochen und konnte sich dabei eines leisenLLchelns
nicht erwehren . Das weitere Verhör der aufgeregten Per¬
son entbehrte nicht einiger drolliger Momerrw , zumal
wenn die Zeugin es nicht unterlassen konnte , hier und
da einige bissige Bemerkungen über den Diener Jakob zu
machen, die diesem sichtlich nicht angenehm waren.

Ws der Untersuchungsrichter Las Verhör beendet
hatte , richtete Helmstedt noch eine Frage an dis Zeugin.

„ Sagen Sie mal , Fräulein Marie , Sie sind doch mit
Jakob zur Wäscherolle gegangen . Wie lange haben Sie
sich denn da aufgehakten ?"

„Das kann ich nicht sagen — aber Jakob war doch
gewiß 'ne Halbs Stunde weg währenddem ."

Alls horchten auf.
„Wieso , Fräulein Marie ? War denn der Jakob nicht

während der ganzen Zeit bei dem Herrn Schaffer , dem
Mivchhändler ? "

„ Anfangs war er ja mit da , dann meinte er aber , er
müßte mal was besorgen , und kam erst nach 'nsv halben
Stunde wieder ."

Ein wütender Blick Jakobs traf dis Zeugin.
Helmstedt , der den Diener im Auge behalten hatte,

merkte die Veränderung in dem glattrasierten Gesicht.
(Fortsetzung folgt .).

bedeutend verlangsamt : Wilhelmshaven ab 5 .25 morgens,
Oldenburg an 6 .28 , ab 6 .36 , Bremen (wie jetzt) an 7.32.
8. Der neue Abendzug von Oldenburg ll 29 wird verlang-
sarm: Wilhelnrshaven ab 5.33 , Oldenburg an 6.42 , ab 6 .50»
Bremen -Hbf. an 9.08.

* Mictnöte . Wer zum 1 . Oktober oder 1. November
1918 noch keine Wohnung 'hat finden kchrnen, hat dies
bis zum 10 . September beim Hauptarbeits Nach¬
weis, Sreinweg 14, anzumskden . Die bisher gezahlte
Miete , Zahl und Alter der Familienangehörigen ist an ->
zugeben . Die Hausbesitzer haben ,anzumelden : Wohnun¬
gen , die zum 1 . November noch nicht wieder vermietet
sind ; alle Räume , die sich zu Wohnungen Herrichten
lassen ; nicht bewohnte Wohnungen ; Wohnungen , vre
früher von zwei oder mehr Haushaltungen benutzt wur¬
den und jetzt von einer geringeren Zahl von Haus¬
haltungen benutzt werden . Jede Vermietung ist gleich¬
falls anzuzeigen , unter Mitteilung des Namens des
Mieters.

« In der HSglschen Stedchauevei in Wechloy ist fest
einigen Tagen eine Preßtorffabrik in Betrieb genom¬
men worden , bis von einem Konsortium gegründet wurde.
Mehr als 80 Arbeiter und Arbeiterinnen finden hier reich¬
lichen Lohn . Die Fabrik ist für längere Zeit mit Arbeiten
reichlichversorgt . An dem Urrternchmen sind hiesige und aus¬
wärtige Kapitalisten beteiligt.

* Was sind „deutsche Faserstoffe" ? Man schreibt der
„ W .-Ztg .

" : Man hört unb liest heute, viel von „ deutschen
Faserstoffen "

, wie sie jetzt auch in der Deutschen Faserstoff-
Ausstellung in Leipzig in ihrer Nutzbarmachung Kr das deut¬
sche Wirtschaftsleben zur Ausstellung geborgt sind ; aber der
Laie weiß kaum, um was es sich bei diesen Faserstoffen han¬delt. Einheimische Faserstoffe sind Erzeugnisse aus im In-lande wachsenden Pflanzen und Holzem , die sich dazu eignen,die amerikanische, indische und ägyptische Baumwolle , indische
Jute , russischen Flachs und Hanf , südafrikanische und süd-
amerikanische Wolle , japanische und italienische Seide wenig¬
stens bis zu einem gewissen Grade zu ersetzen. An ersterStelle unter Liesen einheimischen Faserstoffen sicht der aus
Nadelholz gewonnene Zellstoff . Aus ihm wurde bisher mei¬
stens zuerst dünnes Papier hergestellt ; dieses wurde in schmale
Streifen zerschnitten und dann zu „Papiergarn, " versponnen
In neuester Zeit verspinnt man aber auch die kurze Faser des
Zellstoffes direkt (Aellulon ) . Nach einem anderen Verfahrenwird aus Zellstoff „Kunstseide" erzeugt . Eine besondere Art
der Kunstseide ist die in den letzten Monaten vielgenamrti
„Stapelfaser ". Einen vorzüglichen Faserstoff als Ersatz Kr
Baumwolle bildet ferner die Nessel, deren Fasern bereits
früher in Deutschland versponnen worden sind. Gerühmt wird
ferner die Faser des Ginsters und« die des bereits mehr aus-
geprobten Kolbenschilfs oder der Typha . Ms weitere inlän¬
dische Faserpflanzen sind noch Weidenrösch,en. Binse , Hopsenund Lupine zu nennen , und endlich gewimren wir noch sehr
brauchbare Fasern aus dem Wollgras in den Torsschichteir
nuferer Moore und aus dem Roggonstroch' (Stransa ) . NM
M vergessen sind selbstverständlich die aktbekannten und be¬
währten Fasern , die früher in großen Mengen in Deutschland
gewonnen wurden , Flachs und Hanf . Zu ihren: Wiederanbau
anzuvsgen ist auch einer der Hauptzwecke der jetzt in Leipzig
«rössneten Meß -Ausstellung.

» Landesstelle zur Förderung des bargeldlosen Zahlungs¬
verkehrs im Herzogtum Oldenburg . In : Rathaussaal zu Ol¬
denburg fand am Dienstag , den 3 . d. Mts . , unter dem Vorsitzvon Oberbürgerrneister Tappenbeck dis zweite Sitzungden Landesstelle statt, in der von dem Geschäftsführer der
Landesstslle Dr . Hadeler (Handelskammer ) der Berichtüber die Tätigkeit im letzten Vierteljahr erstattet wurde . Aus
dem umfangreichen Bericht ist herborznheb-en . daß aus Ver¬
anlassung der Geschäftsstelle die Gründung von besonderen
Ortsgruppen durch das Ministerium verfügt worden ist.
Es bestehen solche Ortsgruppen zur Zeit bereits in Wil¬
helmshaven - Rüstringen , Varel , Cloppen¬
burg , Brake , Elsfleth . Friesoythe , Vechta,
Wildosh aussn , Jever , D elmenhorst. Mehrere
der Ortsstellen haben bereits eine erfreuliche Tätigkeit ent¬
wickelt. In der Presse wurde, von der Geschäftsstelle aus in
dsgelmäßiMn Veröffentlichungen aus die Bedeutung des bar¬
geldlosen Zahlungsverkehrs hmgewiesen . Die Oberschulkolle¬
gien dcs Landes haben den Lehrern der höheren Lehranstal¬
ten Anweisung erteilt , in der Schule aus diesen Gegenstand
hrnzuweisen . Das Ministerium hat auch - feurer die zustän¬
digen Stellen ausgefordert , bei der Auszahlung der Gehälter
-an Beamte , Lehrer und S -taatsarbeiter . möglichst dafür Sorge
tragen zu wollen , daß die betr. Kreise sich ein Bankkonto zu-
lagen . Zur Mitwirkung bei der Förderung der neuen Zah¬
lungsart wurden ferner der Vorstand der kaufmännischen und
gewerblichen Fortbildungsschule , die Handels - und Gewerbe-
Vereine im Herzogtum Oldenburg , die Oldeubmgrsche Beam¬
tenvereinigung , der KriegerheiMstättenverein , der Verein der
Zeitungsverleger und die Rechnungssteller- und Auktiona-
toreninnung aufgefordert . Flugblätter , Werbestlakate und
anderes Werbematsrral wurden unter Vermittelung der Orts¬
gruppen im ganzen Herzogtum verteilt . Ein Werbefilm,
der sich „ Der gefoppte Einbrecher" betitelt , soll in
dm Lichtspielhäusern vorgeKhrt werden . Zrrr Zeit wird der
Film in den Wall -Licht-Spieleu in Oldenburg gezeigt . Nach
einer eingehenden Aussprache wurde die anregende Bespre¬
chung, in der wettere Vorschläge in bezug auf die Förderung
des bargeldlosen Verkehrs gemacht wurden , von Oberbürger¬
meister Tappenbeck mit einem Hinweis auf die bevorstehende
9 . Kriegsanleihe und die hierfür notwendige rege Werbeüitig-
keit geschlossen.

*

*
* Berne , 4 . Sept . Der Ob stverkauf an den Chaus¬

seen in Hannöver , Dreisielen und Füllje brachte die Summe
von reichlich 2000 Währerw früher nur ein paar Hunden
yerauskamen . Achse! sind hier im Laiche sehr viel gewachsen.
Birnen in geringer Merrge. Leider sind die Acpfel r . T . recht
klein geblieben , namentlich an dep Damnen . Ke überreich be¬
setzt find,



-> * Ost-rnS«rg , Mvt . Ms - WäschesamMtzttng >
für Säugkinge und Wöchnerinnen, welch« dev Vaterl . >
Können - Verein in Ort und Land Osternöurg veranstaLet,
rst (sieh« Anzeige !) auf Sonntag , den 8 . Sedtencder , dor-
MttMgS 9 NHr ö^ innend, festgesetzt . In den Sammeb-
Sez-Vlck ist der kirchlich KU Osternburg Kahlende Teil:
KairaL-, Aniakien- und Elisaöethstraße, sowie ' Torspln -tz,
mir eingeschLosserr Wir bitten nochmals herzlich - und
dvrngend : „Ihr lieben Frauen und Mütter Osternburgs,
kvanrt irr Euren Schränken und Truhen bis auf den
Grund. Dabei' wird Euch manches vergessene Stück Stoff
in die Hände fallen ; das gebt her, unsereKleinsten sauber
und warm zu betten. Von der Wäsche aber, die Ihr
inWrft nicht entbehren zu können, legt goch, ein «r-nzigss
Stück dazu; erst dann habt Ihr ein Opfergebracht . Mit¬
glieder. der „Jugemdgruppe" und Schulkindermit Wagen
wollen in Empfang nehmen , was Ihr bsreitgelsgt habt.
Enttäuscht die hilfsbereite Jugend nicht , sondern macht
ihre Augen Luchten über Euer reichliches und fröhliches
Geben!" — Wo Ver sehent lich nicht abgefordertwer¬
den sollte, und die Laudfrauen , denen noch eine besondere
Aufforderung zugeht, weil in der Landgemeinde eine
Gainrnluna von Haus M Haus zu schwierig ist, bitten
wir,, die Wäsche an die Nähstube des Vaterl . Frauen--
BereinS, Frau Dr . WiMermann, Bremerstrahe 40, je¬
derzeit abzugeben.

X . BrÄke, 8 . Seht . Dsr Broker Turnverein ver-
ansiMete am Letzten Sonntag im Rahmen des Vereins ein
Wsttnrnen fiir Mntliche Wteilungen . Es beteiligten sich 12
Männer, , 13 Damen , 47 Knaben und 62 Mädchen. Der Ver¬
lauf des Turnm -s zeigte , daß trotz der Ungunst der Zeit im

Verein unter kundiger Leitung mit Lust und Eifer gearbeitet
Wird. Es konnte daher auch eine Reihe von Erchenkränzen
au die Besten einer jeden Zlbteilung verteilt werden . Ein zum
Schluß stattfindendes Fußballspiel zwischen der Männer - und
Damenahteilung fand die besondere An-finerksamkeitder zahl¬
reich erschienenen Zu scharfer.

* Brake, 5 . Sept . Landwirt Heinrich Add ickZ in
Rosenburg kaufte durch Aicktionator H . Fischbeck hier von
dem im sog . Süddiek bei Brake belegenen Marschlands des
Propr . Aug . Ohrnstede zu Brake 4,92,22 Hektar für durch¬
schnittlich 6600 «K das Hektar mit Antritt zum 1 . Nov . d . I.
— Die an der Grünenstraße belegcne Besitzung des Kauf¬
manns H . Göllner zu Oldenburg wurde ebenfalls durch
Anktionaior Fischbcck für 8000 ^ verkauft an den Bahn¬
wärter Strodthosf zu Brake . Antritt zum 1 . Nov . d. I . —
Die K r re g e r h e i m st ä tt e n s a ch e hat in Brake eine
erfreuliche Aufnahme gefunden . Es sind bis jetzt an jähr¬
lichen Beiträgen 3907 und an einmaligen Beiträgen 122
Zeichnungen mit 5209 gezeichnet.

^ Oldenbrok , 5. Sept . Dr . Behr mann in Wies¬
baden verkaufte den Rumpf ssiner hierselbst gelegenen
Landstelle an den Landwirt H . U . Meinardus Hierselbst.
Der Kaufpreis beträgt für das Hektar 4000 Mk.

* Neuenburg , 4. Sept . Wie bereits berichtet, findet am
Soimabend , den 14 . September , nachmittags 4i/s Uhr , im
Festsaal des hiesigen Lehrerinnen -Seminwrs eine Kunst-Ver¬
anstaltung statt, deren Reinertrag dem Deutschen Verein für
SwmLütshuude zufließen soll. Die Veranstaltung wird ein
besonderes Gepräge tragen , weil die beiden Künstler , deren
Schöpfungen die Vortragssolge im wesentlichen bestreiten,
sich selbst an den Darbietungen beteiligen werden . Gustav

Adolf Gerbrecht wird aus seinen „ Psalmen des längen
Lebens * lesen , wahrend seine „besinnlichen Lieder" und Vater-
ländischen Gedichte von Frau Ilse Rinkens gesprochen
Werden. Die von Wilhelm Rinkens vertonten Ger-
brech-tschrn Lieder aus „ Von seiner Treue " wird der Kompo¬
nist am Flügel selbst begleiten , ebenfalls die von ihm verton-
ten Lieder von Leo Heller . Chöre von Rinkens (u . a . das
schöne „ MorgenliLd im Mai " von Walter Flex ) singt der
Seminarchor unter der ausgezeichneten - Leitung des
Seminardirektors Gerbrecht. Als EinzeLsängcrinn-en wir¬
ken Maria Schramke und Elisabeth G erbrecht
mit . Auch eine vielversprechende junge Geigenkünstlerin wird
Beweise ihres Könnens geben . Bei der Reichhaltigkeit der
Darbietungen und der Eigenart der Veranstaltung ist es er¬
klärlich, daß dieselbe — abgesehen von dem guten Zweck —
einem großen Interesse begegnet . Karten ( zu 3 und 2 ^ )
und ausführliche Programme sind durch die Buchhandlung A.
Köntj-s in Neuenburg zu beziehen.

8 Jever , 6 . Sept . Der Gemeind erat von Sillenstede
bat beschlossen, die Gemeinde -Rechnungsführung an Frau.
Inn Wilhelmine Hohlen zu übertragen , nachdem der lang¬
jährige Gem -einde -Rechnungssührer Hay -en verstorben ist.

0. Wilhelmshaven , 5 . Sept . Eine neue Laufbahn
ist in der Kaiserlichen Marine vor Beginn des Krieges
durch Schaffung der Artillerie -Mechaniker eingerichtet wor-
den . Die in diese Laufbahn eingestellten Mechaniker haben
sich so gut bewährt , daß nach einer Verfügung des Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamtes in Zukunft ein Teil der
Feuerwerksoffiziere den Artillerie -Mechanikern zu entneh¬
men ist.

« MAMMA « WARN
Schaumwein . der sich am 1. September 1918 außer¬

halb der Erzeugnugsstatte oder einer Zollniederlage
befindet , nnrsrstegt gemäß Artikel 8 des Gesetzes zur
Aenderung des Schaumweiufteuergesetzes vom 1.
August 1 N 8 einer Nachsteuer.

Bereits entrichtete Steuerbeträ 'ge werden auf die
Nachsteuer angerechnet . Ausländische Schaumweine
(blaue Zollzeichen an den Umschließungen ) unter¬
liegen den rollen Nachftcuerfätzeu.

Wer am ! . September 1818- im freien Verkehr
befindlichen SchsnMweiu iur Besitz oder Gewahrsam
hat, muß ihn spätestens au> 7 . September 1818 bei der
Zoll - oder Stenersielle seines Bezirkes schriftlich un¬
ter Angabe des AuWewahrungsraumes , der Gattung,
der Menge , der Beschaffenheit der an den Umschlie¬
ßungen angebrachten steuerlichen Kennzeichen (Steu¬
erzeichen, Avllzeichen , Farbe der Zeichen ) anmelden.
Schaumwein , der sich am 1 . September 1918 unter¬
wegs befindet , ist vom Eurpjünger anzumelden , sobald
er in dessen Besitz gelangt ist.

Zur Anmeldung sind Vordrucke nach vorgeschrte-
benem Muster zu benutzen, welche von den Bezirks-
Zoll - und Stenerstellerr unentgeltlich geliefert werden.

Oldenburg . Len 29 . August 1918.
_ Seibert.
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Gemäß 8 45 des Weinsteuergesetzes vom 1. August
1918 unterliegen der Nachsteuer:

1. Wein und Traubenmost,
2. dem Wein ähnliche Getränke.
8. Getränke , die Wein oder dem Wein ähnliche Ge¬

tränke enthalten,
4. entgeistcter Wein und entgeistcte , dem Wein ähn¬

liche Getränke , sofern sie sich am 1. September
19 !8 im Besitz eines Verbrauchers befinden , oder
sofern sie vor diesem Zeitpunkte bereits an einen
Verbraucher abgesendet , aber noch nicht in dessen
Hand gelangt find.

Wer als Verbraucher am 1. September 1818 ihm
gehörige Getränke der genannten Art in Gewahrsam
hat oder durch andere verwahren läßt , mutz sie späte¬
stens am 7. September 1818 bei der Zoll - oder Stener-
ftelle fernes Bezirkes Unter Angabe Ser Art . Be¬
zeichnung , bei Traubenwein der Jahrgänge 1915,1916,
1917 auch des Jahrgangs , der Menge und des Wertes
für das Liter oder die Flasche anmelden . Verwahrt
der Verbraucher die Getränke nicht selbst, so hat er
außerdem noch den Namen , Stand und Wohnort des
Verwahrers der Getränke in der Anmeldung ein¬
zutragen.

Der Verwahrer ist verpflichtet , die Getränke , die
er am 1. September 1818 für Verbraucher verwahrt,
der Zoll - und Sleuerstelle seines Bezirkes spätestens
bis zum 7. September 1918 nach Art , Bezeichnung
und Menge , getrennt nach den einzelnen mit Namen,
Stand und Wohnort aufzusührenden Verbrauchern,
ausnahmslos anznmelde « .

Zur Anmeldung sind vom Verbraucher und Ver¬
wahrer Vordrucke nach vorgeschrtebenen Mustern zu
benutzen, die von den Bezirks -Zoll - und Steuerstellen
kostenlos zu beziehen sind, soweit nicht Zustellung
« folgt.

Bo « der Nachsteuer bleibt unter anderem befreit
eine Gesamtmenge von 24 Liter oder 38 ganzen (60
halbe« oder kleineren als halben ) Flaschen von den
eine « Verbraucher gehörigen Getränken , die nicht zu
den Traubenweinen und Traubenmosten der Jahr¬
gänge 1915,1916 und 1917 gehören . Bewahren mehrere
Verbraucher Getränke gemeinsam auf , so darf die
steuerfrei bleibende Menge von 24 Liter oder 80 ganzen
Flaschen usw . nur von der Gesamtmenge der gemein¬
sam aufbewahrten Getränke abgerechnet werden . Trau¬
benweine und Traubenmoste der . Jahrgänge 1915,
ISIS und 1917 müssen, ohne Rücksicht auf ihre Menge
oder die Größe des Gesamtvorrats des Verbrauchers,
stets in vollem Umfange versteuert werden.

ZUM M WW HMckll
« MU

Gemäß 8 84 des Gesetzes , betreffend die Besteue¬
rung von Mineralwässern und künstlich bereiteten
Getränken , unterliegen der Nachsteuer Mineralwässer,
Limonaden und andere künstlich bereitete Getränke,
konzentrierte Kunstlimonaüen und Grundstoffe zur
Herstellung von konzentrierten Kunstlimonaden in
verschließbaren Gefäßen , die sich am 1. September
1S18 außerhalb eines Herstellungsbetriebes oder einer
Zollniederlage im Besitze von Händlern , Wirten,
Konsuinvereiuen , Kasinos , Logen und ähnlichen Ver¬
einigungen . die Erzeugnisse der genannten Art ab¬
zugeben pflegen , befinden und nicht schon auf Grund
anderer Gesetze steuerpflichtig sind.

Die » ach Absatz 1 nachstenerpflichtigen Personen
und Vereinigungen haben die am 1. September 1918
ihnen gehörigen Erzeugnisse , einerlei , ob sie sie selbst
verwahren oder durch andere verwahren lassen,
spätestens am 10 . September Itzt8 bei dem Zoll - oder
Steucramt ihres Bezirkes unter Angabe der Art,
des für die einzelnen Arten in Frage kommenden
Nachsteuergesetzes, der Raummenge sowie des Auf¬
bewahrungsortes , gegebenenfalls auch des Verwah¬
rers , anzumelden . Unterwegs befindliche Erzeug¬
nisse sind alsbald nach Eingang anzumelden.

Zur Anmeldung sind Vordrucke nach vorgeschrte-
benern Muster zu benutzen, die von den Bezirks-
Zoll - und Steuerstellen unentgeltlich abgegeben wer¬
den.

Oldenburg , den 28. August 1918.
Seibert.

Oldenburg , den 29 . August 1918.

Mrl . FiMMMU

Sammelt
rss WmW!

Annahme:
Frau Wintermann,

Bremerstr. 40.
Frau Frrrichs , Nordstr. 4.
Frau Fentze . Schützenhofstr.

Holle . Landwirt G . Hei¬
nemann beabsichtigt seine
das. belesene

bsstehd. aus den kompl.
Gebäuden u . 23^ Sekt , sehr
ertragreichen Marsch- und
Moorländereien , mit An¬
tritt zum 1 . Mai 1918 auf
mehrere Jahve zu verpach¬
ten . Pachtliebhaber wol¬
len sich baldigst melden.

G . Haverkamp.
amtl . Auktionator.

_ Hude.

Wnes MmWz
zu verk ., Zentner 3,50
Ludwigs , Humbolbtstr . 27.

Kleines bestes

( 2 Kühe) , Feld und Gar¬
ten und klein . Wohnhaus,
gegen bar zu kaufen ges.
Angebote unter M . V . 490
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Seibert.

Zu verkaufen ein weiß.
Emailleherd.

Langestratze 85.

MW -MW.
Großherzogliches Kam-

merherrenamt laßt am

LmeMg , U. Text.,
nachm. 8 Uhr.

den zweiten , sehr gut be¬
setzten

Grasschnitt
im Eichenbruch n. Verbin-
dungSpark — vorm Forst¬
hause — auf Zahlungsfrist
verkaufen. Versammlung:
im Ver-biNdungspark an d.
H-ankhauser Chaussee.

Degen . amK. AM . .
Rastede.

Landstcllc-
Verkauf.

Großenmeer . Landwirt
Heinr . Martens zu Ober¬
strömische Seite Hierselbst
beabsichtigt, seine daselbst
belesene

Landstelle,
geräumige , in bestem
Zustande befind!. Wohn-
«nd Wirtschaftsgebäude
mit 18.6828 Hektar lE
Jück) ertragreich . Län¬
dereien.

zum Antritt auf Mat n.
I . zu verkaufen.

Die Stelle ist günstig an
Chaussee belegen , sie wird
event . auch mit weniger
Land , ganz in gewünsch¬
ter Größe , verkauft.

Ein Ankauf dieser Stelle
kann bestens empfohlen
werden.

K. Häake Ww ..
amtl . Auktionator.

Großenmeer.

s^LLLrrrrkL»r»LL«

« -

Kunstvoll gearbeiteter,
wenig benutzter, hochele¬
ganter

MMMII. SM-
« . Am!« .

großer und kleiner Hocker,
2 Wandborten , alles aus¬
gelegt mit Perlmutter,
Elfenbein oder Knochen,
selten schöne Stücke, un¬
geteilt gegen bar zu ver¬
kaufen bei
Frl . Heine « , Barel i. O .,

Lohstraße 11.

Verkauf
i« NOM.
Wiefelstede . Mühlenbe¬

sitzer und Gastwirt Herm.
Meyer in Metjendorf be¬
absichtigt, seinen daselbst
schön und äußerst günstig
belegenen

bestehend:
1. in vorzüglichen , größ¬

tenteils noch neuen,
sehr kompletten Wohn-
unü Wirtschaftsgebäu¬
den.

2. in einer für eine im
Jahre 1914 abgebrannte
holländische Windmühle
neu gebauten komplett .,
großen

Mühle,
enthaltd . 2 Mahlgänge,
40pferdig . Sauggasmo¬
tor , mit ganzem , voll¬
ständig komplettem In¬
ventar . alles auf das
beste eingerichtet und
größtenteils neu,

3 . in einem Komplex bei
den Gebäuden belegen .,
äußerst besten Garten -,
Acker - und Grünlände-
reten zur Größe von
8^4 ks (75

mit Antritt zum 1. Mai
1919 zu verkaufen.

Die Besitzung , worauf
feit langen Jahren eine

Gastwirtschaft
mit dem besten Erfolge
betrieben wirb , liegt di¬
rekt an der Chaussee Met-
jendorf -Ofen , unweit der
Chausseen Oldenburg-
Metjendorf und Olden¬
burg -Ofen . direkt am
Truppenübungsplatz und
in der Nähe von Olden¬
burg.

Für die Mühle ist ein
weit ausgedehnter , nach¬
weisbar größter Kunden¬
kreis vorhanden.

Mit erheblicher Front
liegen die in üppigster
Kultur befindlich. Grund¬
stückt! an der Chaussee,
wovon beste Baustellen
abgetrennt werden kön¬
nen.

Ein neuer Schweinestall
enthält Platz für eine sehr
große Anzahl Schweine.

Alles in allem handelt
es sich hier um eine vor¬
zügliche Kanfgelegenheit.
da sowohl die Mühle , die
Gastwirtschaft wie die Be¬
sitzung selbst als Land¬
stelle äußerst gewinnbrin¬
gend sind.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

MIM . 11 . SA..
nachmittags 5 Uhr.

in Verkäufers Gasthaus.
Kcmfliebb-aber ladet ein

Brötje , amtl . Aukt.
Habe mehr . Käufer für» « zm-

A,
möglichst mit Garten , an
der Hand . Ev . Angebots
umgebend erbeten.

F . D . Kavels , AM ..
Meinardus - Gartenstr . Ecke

Telephon 835.

Geschäftshaus
mit mehreren Wohnungen
an verkehrsreichster Stelle
der Langenstraße , vorge¬
rückten Alters wegen so¬
gleich oder später preis¬
wert zu verkaufen. Anfrag,
unter N . E . 490 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl

'
,

Freitag:

Frische Aale.
Fritz Flieg «.

Der ans Montag , - e»
9 . d. M -, angesetzie

SerLsis ia
MMe « LMM

in Neusüdende
fallt aus , da bereits ver¬
kauft.

Degen , amtl. Auw»
Rast ede.

Packlisten
in verschiedenen Größen
habe abzuaeben.
Heinr . Tebbe . Stansir . 24.

Zu vk . ein guierh . Sitz-
uiw Liegesportwagcn . „

Osternbura. Gasweg T-
OberlethL. Zu verk ein

Schwein z. Weiterfüttern.
Herm. Wille. ,

Plättkohle«
Pfund- u . sackweise, auch

nach auswärts.
Behälter mitb ringen.

Osternbura. Senn . HM
Zu verk . ein 4 Monate

altes weißes AiegenlanM
mit Hörnern.

Grünerweg 24^
Guterhalt . GasMhlaMA
zu kaufen gesucht. JE-
unter N . 6 an die Filum.
Nadorsterstraße 128.,

Kaninchen zu verkcafteu.
Flu rstrabe 2b - .

Große Partien
M- Brennholz ,
— Knüppelholz

« b Station Leer waE
weise ahMgeben , vorG >
send Buche und
fragen unter MeniMaE-
erb . Nordseewerke^EEL,

Z . vk . Küchen- u.
ziehtisch, Mterh ..
u. 77 mal 190 . ü- LTuS
rot . Teppick EbuenML --'

Jauchegrube fürs.
ElmernU^ -" »

Zu kaufen ges»O
ein Schwenr» >

nicht unter 12 WocMl .
Angeb . unter N . B - «r!



We OWWe
M Me«

:ben.
Serhd . Meentze « .

Kroß« Triebkraft,
Angenehmer Gesä,mack.

MMkn -Mgerie.
« chternstr. 24

salL
st, Wiederverküufer.

Kede Menae u . Körnmrg
sofort lieferbar.

Man verlange Offerte.
Aua EllerS . Bramsche.

Bez . Osnabrück.

Westerholtsfelde
Aus meinem Land liegt

M für Hühner.
Fritz Bischofs.

« Wen,

kaust

ürl rille.
Aaiserstr. 12. Fernspr . L

Petersfehn . Au verÄmf.
Hönm schwarzen
Brenntorf.

lüw. Willens . vornrWokd
Au kaufen gesucht

ßl- M M
WieWs

Ä Garten . Offert , unter
M, O. 484 an die Ge.
Uftsstelle d

"
Bl . erb.

In blühendem , ver¬
kehrsreichem Kurort
an bester Lage steht
tine schöne

ÄWlMilt

«it Cafö und Re¬
staurant

V»m beliebigen An-
^itt zum Verkauf.
Angebote « nt . B . 24
Miale der „ Näch¬
sten " in Barel
Anrukauf . gesucht meh¬

rere betriebsfertige

Dampf-
Lokomobilen
NA . .. 12 Quadratmeter
Mklache und unter 20

event. mit Dreschma-Mnen usw. Gesl . Änge-
° und genaue Beschrei-

erb. unter H . R . 402
^ Geschäftsstelle d . Bl.

^ Motor-
gü̂ rnarktfertiger Reint-
Nö ? ? lsend für 6-PS .-

«5- suchen anzukaufenSilken n«d Berger.
-Wittmund

k-.ll1^ Nwi >stins . Zuver" ^ Sweyahrige gute
. Ochsen.

^Drxi ch Wübbenhorst
^ Wtê iÄ ^ en ein groß.
1 N ^ ktühl . 1 Sofa.
' Aest T̂ nvpel « und

LMerst ^ atze
'
8.

Selb »71 Karbe. —^ «nd weiß.
-Äsmboldtftraße 3.»7- ^ - L «vtolnrane n.

öene Msh^ ^ rr verschie-

HtzNbMtstraßtz L

Osiernburg!

Wäsche

„Laßt die Achse« der Sammel
! wagen brechen von der Ueber.
fülle der Gabe« für unsere

^ Mütter «nd ihre Kleinsten !"

« « . NMN-Wein

M VSIUIlSg. Skll l. MkM».
vormittags S Uhr beginnend:

für Säuglinge und
Wöchnerinnen.

Mitglieder der „Jugendgruppe
kommen « nd bitten:

M Weil WM m Mller,
W W Oie Me « 8Ok»

S«M M
IM SM W !

"

Daterl. Grauen-Verein.

» kmanr-

S««ata Sonaft«

lasebonlsmpvn,
ösitsrisn,
Liens» , ftiilson

stets krisch am langer

stur für nanais?
ln verschisciensn
tzuslltätsn sokort

llekerdar

vloür . Müller
Vnrvl L. Olu « » 0L

Wir empfehlen unsere

Twckenanlage
für landwirtschaftliche Produkte . Bahnanschluß.

Ssi ' LrrsliLLa - Vi ' LvlsrsL,
Bremen.

IL Lvülldvrvwv
in Blechdosen an Wiederverkäufe! preiswert abzugeben.

Llsmoos vravo, Le-ekbMW..
Oldenburg , Gaststraße 5.

Zu verk . ein Ackerwa¬
gen . eine Egge und ein
Pflug . Zu erfragen in ü.
MschäftSstelle d. Blattes.

2 Gaslampen (Kugelfg .)
zu verkauf . Das . Meer¬
schweinchen zu verkaufen.
- . . MnerLMS 1L

Spielplan vom 6 . bis S» September:

Aus der Filmserie der rühmüchst bekannten und
beliebten Kino -Künstlerin

/
Uotnar

Schauspiel m vier Akten.
Der mit großem Geschick aufgemachte Film
gibt Hella Moja reiche Gelegenheit , ihr
immer wachsendes Können zu zeigen ; sie gibt,
das darf man sagen, hier mehr als einen
starken Eindruck und verfügt über eine wohl

tuende darstellerische Geschlossenheit.

Filmspiel in 4 Akten.

iv/u . u - ucn 'r -SkMiL

8pivIplLN vom 6 . dl« 8 . Lspt.

ILN»

OptSL»
Orama io 4 ätzten von tteinr Lator ^,

Regie : dlax black.

Personen:
. llarl veeSersaeb,

vom Berliner lldester I
psbritzciirelctor dlsNAolck . . Wilkslm viogei-

wann , vorn Oeutsavon Identer , Uerllo
dlaxüa , sein « ll'ocktsr . , . Los « Velüzllired

vom Idealer in äer llüniggrätrerstr.
Paul Oradsrt . . . . . . dlax Oülstorkk,

vom veutaeden Idealer , Berlin
Baron von Lnpksr . . . . llvinricd keer.

Ns » » ^ Porte»
in äem Aanrvnckvn sstztigen Uustspist

Idil! Ai klw
Regio : Rnäolk Siobraed.

Hauptrolle:

als
^ gUSSa

IÜI. ZS ilksi' ksrliii ll. ksüllillii.
ktvussis ksriokis von allen

fnonlsn.
Di « Magda - Madeleine » Films werden in

dieser Zeit zu den besten gezählt.
„ Der Prozeß Hauers * errang in Berliner
Theater » einen ungeheuren , beispiellosen

Erfolg.
Werner Krauß — Magda Madeleine
Rud . Lettinger — Ludwig Trautman «.

WMllll.
Sonntag , den 8 . September:

2b . 81111 » » ASlng
_ Nachmittags 4 Uhr:

KukkeekKiis " iti Laves Schauturnen -er Nönner -, Amen- MiJHUssbkvuuv SN -va ^ rs Mbm - Meilmg in -er Turnhalle./ /
Sonntag , den 8 . Geptbr . 1918 , nachm , von

2 Uhr ab r Werbeseft - e- Weser - EmSgaueS des
„Deutschen PsadsinderbundeS mit Konzert , Auf¬
führungen usw . Eintritt 8V Psg . Um möglichstgroßen
Besuch wird der Sache wegen gebeten. _

NMei-W.MWe.8. lll. ll.L
Der Sicherheit unseres Betriebes halber geben

wir für die Folge für Selbstversorger (auch Genossen)
und Versorgungsberechtigie

IM m Amr« und FM
Butter aus. Ebenso wird die Landbutter nur an
diesen beiden Tagen angenommen . Wir machen beson¬
ders darauf aufmerksam, daß unter keinen Umständen an
einem anderen Tage Butter verabfolgt wird.

li»8tLU»Uoll8 - Mstsris!
lür LloLtromvlltvliro.

vie:
ftobrörslil. lsollsi-rosu', K. 6 . L- l-vitung,
ssLssungvn , Loksltoi', Lslsuoktungskörpsi'

sllsr /irt, ftsir . und Kovilsppsl'Lts
liskert preisvert

Varl Slums , Lrsmvo,
LlekstognosslisnÄlung,

ssaulsnstrssss 53, ki'smsphsvenei'Ztl '
. 92.

sssrnZproolivi ' kolsnü >763 , 3225 u. 8318.

zu kaufen gesucht. Offerten mit genaue«
Angaben über Alter , Höhe und Preis er¬
beten an

Old -L -
'
M

'
SZ ? LE ML . ßZ . Me

Delmenhorst.

Um zahlreichen Besuch wird freundlichst gebeten.
Der Tnrnrat.

Naturwiffenschastl. Bevern.
Der Naturwissenschaftlich « Verein wird im

Winter 1918/19 folgende Vorträge veranstalten:
11 . Oktober 1918: Prof . vr . Nöder - Hildeshe -m

„ Syrien und Palästina in Gegenwart und Ver>

83. November 1918: Prof . vr . Bülow -Tübingen - „ Die
Chemie und ihre Wirkung auf den Weltkrieg".

5. Januar 1Sl9 : vr . H. Spethmann -Berlin : „London
und die Londoner ".

13. Februar 1919: Hofrat Prof . vr. Strecker-Leipzig:
„ Von der Fichte zum Papierstiefel ".

6. März 1919: Pflanzungsdirektor R. Kanndinpa;
„ Indien einst und jetzt".

Der Abonnementspreis für sämtliche fünf Vorträgt
beträgt 7,89 Der Kartenverkauf findet durch Kerd.
Schmidts Buchhandlung (Segelten ), Kasinoplatz 2,
von Sonnabend an statt.

Llnsere Geschäfte
bleiben am

MlWMTMUz

seier tagshalber
geschlossen.

LISL Kolüsodwlüt.
LeoMü Llepiuuw.



Dach¬
ziegel

empfiehlt
soweit Vorrat

reicht ^

8vKS !IWLlI!I,
Bremen,

Tel . : Rol . 1481.

N Weißer Torf . V
Verkauf : Nachm. 3— 7 Uhr , auch in kleinen Mengen.

^ sLLLanssrr,

Verkauf
von

i»
II»S ZI« .

Zwei sehr ertragreiche
/ leine

mit je etwa 6 Hektar
Grünland , grotzen . ge¬
räumige » Gebäude « , in
gutem bauliche » Zu¬
stande . grotzen Obst - tt.
Gemüsegärten

tznd eine kleine

i« Lienen . mit reichlich
414 Hektar Weide - und
Mähland , guten Gebäu¬
de« . Garten und gro¬
ber Obstplantage beim
Hause , an bester Lage,

habe ich mit Antritt zum
1. Mai 1919 unter sehr
günstigen Bedingungen,
auch in Abteilungen , zu
verkaufen.

Der größte Teil des
Kaufgeldes kann stehen
bleiben.

Kauflustigen erteile ich
gern jede weitere Aus¬
kunft.

H. Nothroth , Aukt .,
Kirchhammelwarden.

Zu verkaufen ein Hoch-
Herrschaftliches r
rrit allem Zubehör , wun¬
derbare japan . Schnitze¬
rei , Kunstwert 100 990
Händler verbeten . Ange¬
bote unter L. U . 468 an
d . Geschäftsstelle d. Blatt.

Zu verk . gut erhaltene
Zimmereinrichtg .. Eichen
Holz, mit buntem Plüsch
bezug . Nachzufragen

Osterstratze 16.

Lu Verismen
Zu belegen auf gleich

oder November geg . gute
Lanühypotheken
1S- WW M. I.

S- MS M.
zu mäßigem Zinsfüße.

F . D . Kapels . Aukt . .
Meinard .- Gartenstr .-Ecke.

Keiunäen
Seit 14 Tagen grast auf

meinem Lande ein schw.

Krrhrmd.
Merkzeichen : rechts zwei¬
mal M gez . und Schnitt
im linken Ohr . Bitte das¬
selbe gegen Erstattung d.
Kosten abzuholen.

Wilh . Fnhrken.
Kleibrok bei Rastede.

Vspios -e»

Oberhansen b. Wüsting.
Vermisse seit Donners¬
tag voriger Woche aus
Len Wetden eine schwarz¬
bunte

Quene
mit Schnitt im link . Ohr.
Auskunftgeber erh . gute
Belohnung.

Hern ». Snhr.
Oldenbrok - Altendorf.

Vermisse seit 14 Tagen
ein schwarzbuntes

Auhrrnd.
Louis Schildt.

Bautischler-,
Glaser-

rmd Maler-
Arbeiten für Oldenbrok
zu vergeben.

F . Adena , Nordenham.
Zu kaufen gesucht ein

h. l-FMüesklis
mit 60 bis 80 Ar Obst -,
Gemüse - und Ackerland,
zusammen , auf Antritt 1.
Mai oder Avril 1919.

T . Graß.
Schiffdorferöamm 186

bei Geestemünde.

Braunes Portemonnaie
mit Inhalt verl . Abzug,
geg . gute Belohn , in der
Filiale Nadorsterstr . 128.

KeMcliö Wöil - LfM-

Mszi -ZM.
vis am 1. Oktober 1918

kLIIlgsn ILapvus unserer

blivtv vsrden vom 16.
September ab in Olden¬
burg i. 6r . bei der
Lsutscksw tlationsldsnll,

LommLnclitgesellsÄmkt
auk Aktien , 2vsignie-
äsrlasLung Oldenburg,
unci vüialsn in / ctsns-
liorcisnkam , vslmen-
korst , Robenkirckrsn,
cksver, Vsebta,

- lckvndarglsck «» l .»n «I«i-
dsLll unck deren Filialen
in Braks , Veedts , Vsrel,
IVilksimskaveo , vutin,

blävndnrHiscltsn §p»r - L
Leib - Sankt und deren
Filialen in Braks , vei-
wenborst , ckevsr, vobne,
Ovelgönne , Varel , 1VU-
bslmskavsn , liordsn-
bam,

Zom vokbankbauo c » AS.
SsM»

- ingelöst.
vis Lupons bitten vir

- uk der Rückseite mit
üem Rirmastempei ver-
- eksn 2U vollen.

ZvrüB , im Ssptdr . 1918.
Sie Virviktioa^

Verloren e. Handtasche
lScehundsf .) v . Schäfer-
straße b. Bahnhof . Geg.
Bel , abz . Schäferstr . 25.

» . A « WM
auf dem Wege Herbart -,
Ofener Straße verloren.
Gegen Belohnung abzug.

Herbartstraße 161.

Srnfach movuerkes
Zimmer

gesucht. Angebote m . Pr.
erbeten unter M . R . 480
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht von 2 Damen
modern einger . Wohnung
zum 1. Avril oder früher.
Angebote unter N . A . 492
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Familie . 3 erw . Person .,
sucht zum 1. Mai 1919
Unterw . m . etw . Garten i.
Preise von 8—700 Mark.
Angebote unter B . 261 an
Vischoffs A .-A .. Osternbg.

Lu vsk ' misisn

Gut möbl . Wohn - «nd
Schlafzimmer zu vermie¬
ten . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle L. Blattes.
Nr . LoaiS . Jul .-M .-Matz 1.

Zu verm , an besf. Dame
möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer . Näheres in der
Filiale Langestraße 46.

ARM « d
suchen

Kebr. Iülg>öi-. Abt. Wkz« A» ,
Oldenburg i. Gr. , MeXMZkkstr . 124.

'
Hewkamperfel », P . Neu-

füllende. Ges. z. 1. Nov. ein

Mädchen.
Joh . Helmers.

Gesucht ein

Mädchen
auf sofort oder später.

Frau Manschenlmch,
_ Gerichtsstr . 21.

D .

sucht Stellung als Stütze
bei Familienanschl . An¬
gebote erbittet

Theda Sinuing . Leer,
_ Parallelweg 6.

Zu verm . frdl . Zimmer
mit 2 Betten.

Kleine Kirchenstr . 10.
Gut möbliertes

WM - «. SÄMlM.
zu vermieten , nur an bes¬
seren Herrn oder Dame.

Dounerschw . Chaussee 9.

8ik ! i6lI - 668ULllS

MM«. « All
aus achtbarer Familie s.
Stellung in einem Haus¬
halt . wo dte Frau fehlt,
auf sofort . Angebote mit
Gehaltsansprüchen erbet,
an Fra « Willms . am
Kreisbahnhof in Moor-
weeg bei Esens (Ostfrl .) .

Bauingenieur,
erste Kraft , für Sevtbr .-
Oktober frei , sucht Besch.,
Hoch- oder Tiefbau . Ab¬
rechnung . Gutacht . u . dgl.
Angebote unter L. R . 465
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Fräulein,
welches bereits läng . Zeit
auf einem Bureau (Mi-
lttärbur .j tätig ist. sucht
sich zu verändern , event.
auch als Buchhalterin.
E . Engels . Münster i . W .«

Bahnhofstraße 33 H.

gmses »Me«.
22 Jahre alt , sucht zum 1.
Oktober oder später Stel¬
lung als Fräulein in bes¬
serer Familie . Gut oder
größerer Hof bevorzugt.
Mädchen mutz vorhanden
sein . Angebote unter R.
9968 an Wilh . Scheller,
Annoncen - Exp . , Bremen.

Bümmerstede . Vermisse
seit 14 Tagen ein

Bullenkalb
Dem Wiederbringer oder
Auskunftgeber Velohng.

Joh . Willens.

IV! >6l- 6s8U0ilS
4 bis 6 Zimmer.iLl . VIII»
oder Etage darin,

teilweise oder ganz möbl .,
für ein Institut für Licht¬
behandlung und zeitge¬
mäße Schönheits - und
Körperpflege , mögt , mit
Nebenr . u . Garten , zum
1 . Oktober , event . später.
Möglichst tm Bahnhofs¬
viertel zu mieten gesucht,
event . in herrschaftlichem
Pensionat . Angebote un¬
ter I . B . 366 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Offizier sucht sofort od.
später besser möbliertes
Wohn - «nd Schlafzimmer
mit Schreibtisch . Angeb.
unter V . 307 an die Fi-
liale Langestratze 45.

Ull1tt- öh.AermhuW
gesucht zum 1. Okt . oder
Nov . Ang . unter B . 75
an die Filiale Stau 16/17.

Ehep . s. m . Zimmer m,
Kochh. i . Dammv . od . Ka-
nalstr . Ang . m . Pr . u . E.
W W Büttners A.°Exped.

Suche für meinen 17-
jährigen Sohn Stellg . als

WS UM
bei einem tüchtigen Land¬
wirt . am liebsten ans der
Geest , wo derselbe Gele¬
genheit hat , die landwsch.
Winterschule zu besuchen.
Seit ca . 21/2 Jahren auf
einem größeren Gute tä¬
tig . Angebote mit Be¬
dingungen erbeten unrer
N . H. 499 an die Ge-
schästsstelle dies . Blattes.

Bessere junge
Krieaersrau

sucht Heimarbeit . Ange¬
bote unter M . W . 491 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt

Wer hätte f . kr. j . Mäd¬
chen f. 8 b . 3 Wochen leichte
Äeschäft . 0 . gegens . Berg . ?
Angebote unter M . C. 473
an d . Geschäftsstelle d . Bl

Ams WM.
in allen Zweigen d . land
wirtschaftlichen Haushalts
erfahren , 5 Jahre in letz¬
ter Stellung , sucht Stelle
zum 1. November , am lbst.
zur selbständigen Führg.
des Haushalts . Ang . an

I . Wagschal.
Bremen -Obernenland.

Rockwinkler Heerstr . 17.

I . Mädch . m . I .. selbst.
Schn . u . Putzg , i . e. länül.
Geschh. vorst . . s . St ., a . l.
i . ä . A. Gefl . A. m . G .-A.
u . F . 723 an A .-E . F . H.
Schmidt , Lehe t . H.

WchkS jusrs
sucht Stellung zum 1 . Mai
in einem landwirtschaftl
Haushalt , wo es alle Ar¬
beiten mit verrichten will,
gegen Gehalt und vollen
Familienanschluß . Ange¬
bote unter N . L. 602 an
d , Geschäftsstelle d . Blatt.

Ottens Lisilen

MZmrtteSrs.

Gesucht aus gleich einige
tüchtige , zuverlässige

Arbeiter
für mein Kohlenlager n.
für die Ablieferung an
die Kundschaft.

_ Gatlorpftratze 5._ _

Gesucht auf mögt bald
eine ältere , erfahrene

» « MM
zur Führung eines kleinen
bürgerlichen Haushalts . Off.
erbeten unter N. D . 495 an
die Geschäftsst. d. Bl.

k
für meine » kriegs¬
wichtigen Betrieb in
- anern - e Beschäfti¬
gung gesucht. Ange¬
bote erledigt mein
Betriebst . Harder,
Gasthof Krüger,
Ekern.

M "
» L -sLlM,

Hamburg - Billbrook.

WewtteLr.

Wir suchen in
städtisch . Büro für
dauernde Stellung
eine geübte

Steinweg 14.

Krises MM
suche ich auf sofort eine
leichtere Arbeit , Führung
eines kleinen Haushalts
bet älterem Ehepaar oder
alleinstehendem Herrn od.
ähnliches . Wegen kleinen
Körperschad , kann schwere
Arbeit nicht geleistet wer¬
den , im übrigen ist das
Mädchen gesund , fix » nd
ehrenwert.

Pastor Lindemann.
Moltkestratze 23

Fkem-l. iS. NMm
sucht Stellung zu Oktober
oder November , am lieb¬
sten , wo es tm Laden oder
in der Gastwirtschaft mit
tätig sein kann . Selbiges
kennt ab . auch Landwirt¬
schaft und hat Lust zum
Melken . Angebote unter
M . T . 488 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Elektriker
übernimmt Reparaturen
an Klingel - und Teleph .-
Anlagen oder dergleichen.

H. Lüdecke. Eversten.
^ „ HgMtftMbk 11.

Zur Hilfeleistung bet
Vermessungen werden für
einige Tage der Woche

2 Arbeiter
gesucht. Radfahrer be¬
vorzugt . Anmeldung , am
7. b . M „ nachmittags zwi¬
schen 6 und 7 Uhr , Ge¬
richtsstraße 2, Zimmer 3.

Oldenburg.
4. September 1918.

A. Hullrnan «.

Zum 1. Oktober für klei¬
nen Geschäftshaushalt ein
tüchtiges,
srSeMes MM
mit guten Zeugnissen , das
etwas kochen kann , nach
Wilhelmshaven ges. Mel¬
dungen abds . nach 6 Uhr

Donnerschweerstr . 3711.

gesucht b . d . Chem- Fabrik.
Oldenbrok . F . Adena«

Zum 1. Oktober für Ge¬
mischtwarengeschäft auf d.
Lande

gesucht. Freie Station.
Angebote unter N . I . 500
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Zur Ausfuhr , von Kon¬
torarbeit . usw . wird eine

auf gleich oder später in
dauernde Stellg . gesucht.
Zeugnisabschriften u . Ge¬
haltsausprüche erbet , un¬
ter K. N . 441 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Dresseur
gesucht f. deutsch. Schäfer¬
hund . Lindenstr . 71 pari.

F G . 30g . Die ausgs-
schrieb. Stelle als Moor-
autvcrrvälter ist besetzt.

Nettere Frau
nach dem Lande gesucht f.
kleinen Haushalt u . Be¬
aufsichtigung eines Kin¬
des . Nachzufragen in der
Geschäftsstelle d . Blattes.

Wer übernimmt das
Umstricken von Strümps . ?
Angebote erbeten unter
N . K. 601 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Mädchen
für alles , ohne Köchin, so¬
fort oder zum 1 . Oktober
gesucht . Angebote mit Lohn¬
ansprüchen an

Schmid , Vrüderstr . 5,
_ Brrlin -L - chierfelds.
Ohmstede 3. Ges. eine

WerkS« WM.
_ Gerh . Behrens,

Barel i . Oldb . Suche
zum 1 . Okt. zuverlässiges,
kinderliebes

Mädchen -
Ä . IW« MS « .

Frau Dr . Aufferm ann,
Oldenburgerslr . 30 l.

Ich suche zum 1 . Nov. ein

MkS MM
bei Fam .-Anschlutz und Ge¬
halt , das sich allen bork.
Arbeiten unterzieht , sowie
ein jüng . Dienstmädchen»

Fra » W . Meyer,
Raisapotheke,

per sofort gesucht.

Selmrk Ms SSiMr. Elm7i.

Z« « Misims
von Büroräumen täglich 2
bis 3 Stunden gesucht.

Angebote unter N. C. 494
an die Geschäftsstelle d. Bl,

Gesucht - zum 1. Oktober,
event . später , gebildetes,

«Weser Friisiei»
zu drei Kindern und zur
Unterstützung der Haus¬
frau . Köchin Vorhände ».

Frau Kapt . z. S.
Rebensburg,

Wilhelmshaven.
Kaiserstraße 104 ÜI.

Suche zum 1, Nov . sür
meinen größeren landw.
Haushalt ein erfahrenes

gegen Gehalt . Angebote
unter N . F . 497 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Schmei . Für eine hie
sige Landwirtschaft suche
ich zum 1. Mai 1919 eine

Wjt 8llWO
UÄ MMO.
Näheres bei

H. Meyer.
Rechnungssteller.

Gesucht zum 1. Novbr.
oder später für bürger¬
lichen Haushalt ein

IWzes MM
oder ein einfaches junges
Mädchen , das sich bei Fa
milicnanschluß und Ge
halt allen Arbeiten unter¬
zieht . Angebote unter M.
S . 487 an die Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

M . im . MM
das kochen kann u . Haus¬
arbeit übernimmt , zum 1.
Oktober als Stütze ge¬
sucht; dasselbe hat ange¬
nehme Stellung . Hilfe
wird gehalten . Angebote
mit Bild und Empfehl . an

Frau Konra - Nickel.
Braunschmeig.

Turnierstrabe 8.
Gesucht ein

UMS MW
mit bescheidenen Ansprü¬
chen od . ein jüng . Dienst¬
mädchen von alleinstehen¬
der Dame . Keine Wäsche
im Hause , wenig Arbeit
Nachzufrag . Roggemann-
straße 28 oben.

Gesucht auf baldmög¬
lichst eine

Kontoristin
für Schreibmaschine und
schriftliche Arbeiten , die
schon praktisch tätig ge¬
wesen ist, keine Anfänge¬
rin . Gefl . Angeb . schrtftl.

E . Block.
Eisenhandlung.

als StAtze in Herrschafts-
Haus auf dem Lande zum
1. oder 15. Oktbr . gesucht.
Gelegenheit zur Erlerng.
des Haushalts , bei Fami¬
lienanschluß . Ev . Gehalt
nach Vereinbarung . An¬
gebot , möglichst mit Licht¬
bild . unter M . U . 489 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Gesucht auf sofort ein

Mädchen,
welches melken kann.

Fra « Heino Gräper.
Frieschsumoor

(Gemeinde Strückhausen ) .
Gesucht zum 1. oder 15.

Oktober ein tüchtiges und

kis-erlieS. MM.
H. de Levie.

Kaiserstratze 18.
Gesucht zum 1. Novbr.

ein zuverlässiges junges
Mädchen.

Frau H. Helms.
Haarenstrabe 34.

Laden (Bäckerei)
Joh . Meyer . Lehe
Heinrichstraße 38 .

^ ^
Langmarden ^ SuZ7 ^ 7.

baldmöglichst für uns,Ä
kleinen Haushalt ein ^

UMS « U
Dasselbe muß das
ken von zwei Kühe» wllübernehmen . "

_ Iran E . von « te«
Rasteder SÄdrn ^ - D

sucht zum 1 . Mai ein,
aerlässige

Johann Voot.
Gesucht anf sMeinige

für meine Fabrik.
LLis»,.

Holzwarenfabrik»yh
Dampfsägewerk,
Rastede i..O.

Gesucht auf gleich od«
bald ein einfache-

Wes UW
gegen Gehalt und Familien,
anschluß.

Fra » Aukt. Kapels,
Meiuardusstr . 89.

öUWW
Langest*. 271.

Gesucht zum 1. Oktober
d. I . ei« gut empfohlenes

Mädchen
für einen kleinen HauSW
Offerten werden erbet«
unter A. M. 3 an dieFiliil»
expedition der »Nachrichte»'
in Varel.

Gesucht zum 1. Novbr.
für unseren besseren bür>
gerlichen Haushalt aus
Lande ein tücht .. gewandt.

Wes UW
oder besseres Mädchen sür
Küche und Haus . Angeb.
unter L . O . 463 an die
Geschäftsstelle d . Blatter,

Krankhettsh . für eine»
besseren bürgerlich . HauS«
halt auf dem Lande eis
einfaches , nettesWes
gesucht, das alle vorkoM
wenden Arbeiten über¬
nimmt und melken kan».
Angebote unter M . J . A
anch . Geschäftsstelle d.

« iS. NSW
oder Stütze , die alle häuS'
lichen Arbeit , übernimmt
für kleinen Haushalt zu»
1. Oktober oder später A
sucht. Ev . FamilienanM
Reisegeld . Zeugnisse M>
Bild an
Frau Rechtsanw . Knok

Ras Minterhansem.
Wegen Krankheit wei>

nes Mädchens suche ich t
baldmöglichst ein tüchtig.

IMMdles Wtz
für unseren besseren bür¬
gerlichen Haushalt . Das¬
selbe hat das Melken v-m
1 oder 2 Kühen zu üb«
nehmen . Angebote nme
L . N . 462 an die
sckästsstelle dies. Blastes-

Suche zum 1. NoveA
für meinen größer . lan°
wirtschaftlichen HauslM
ein in allen Zweigen d°s

landwschl . Haushalts er
fahrenes , freunbllches

gegen Gehalt . AngE
unter L. V . ^ 9 an
Gesckättsttelle d . B lEeiwarrsireue

Suche für die Bormw
Stund . MSdKe « o.
für sofort in kleinen
Haushalt . . «t.

Haarenufer2ch1ch >-

Suche zum 1. Oktober

M«
für Haushalt
L. St «infi«k

Gesucht zu Oktober ^
November zuv̂ rlGw

oder Stütze
HtudenburgsttE
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